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DER D Ou Sei at en 20 
Audnahme der N A 
Peng re — Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
Blatt beträgt vierteljährlich. 7 — oder deren Mm, ` 
für die Sand po 14 D te 
für ganz eng 1 Thlr. A tien zu richten und — 
nd — * 050 an r Tage ere 
Be ſt n Numm I 
nehmen alle Poſtanſtalten des ee x mittag, Ru 


Ju- und Auslandes an. 17 genommen. 


Amtkich rs. | 


betheiligt 
b ) (Se riechiſche Erzbiſchof, der Mudir Selim B d andere Autoxritä⸗ 
1 3. Se. K. H. der Prinz, Regent haben, i e SCH Rer E OT WEEN Et Selim N e OU 7 
* — eg Saliergnäninft — 5 Kuer : 2 Edel: ten eilten zu feinem! Empfange herbei. Der uch war prachtvoll. 
vu Sieg Ae Fürjtlich hohen Er e r Polizei | Zen 20. begab ſich Husni Paſcha mit großem Gefolge nach Be⸗ 


e ` den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, fo 


a Ee 4 g ST H den Mizzilis ( 
walt bei dei Landgerichte in Köln, Nikolaus Zimmermann, den ade Schloßdieners. Geſtern Abend 6 Uhr aing dem Sinz? dé 
N Adi der 8. Diviſton. Rittmeiſter tern Abend 6 Uhr ging dem Prinz⸗Regenten | ent 
als ath zu verleihen; auch dem Adjutanten der SÉ, Nick meiſter und dem Prinzen Fri rich ed A3 aden erlal Hr Ca Ei KC eh geradem ae Dad tie. A 


die Er Se Mats ki des von 
— Großherzogs von Sachſen K. H. ihm e Ritterkreuzes erſter Klaſſe 
ißen zu en. Or | 
R Ke d Ka dee e da chene gt und Kommandeur der 15. 
Diviſlon, von Bleift, nach Köln; ‚SR Erz. der General- Lieutenant und 
ommandeur der 12 Divifion, von Wißleben, na Neiſſe; Se. Erz der 
General⸗Lieutenant und sche der 1. Artillerie⸗Inſpektion, von Putt⸗ 
kammer, nach Stettin; Se. Erz, der General-Lieutenant und Kommandant 
don Danzig, Schach won Wiktenan, mac Danzig; der General. Moser 
und Kommandeur der 11. Kavallerie Brigade, von Tümpling, und 
der General⸗Major und Kommandeur der 21. Infanterie Brigade, Walther 
von Croneck, nach Breslau; der Generalmajor und Kommandeur der 14. 


Kavallerie⸗Brigade, von Meyerind, nach Düſſeldorf. 


ter 155 Tafel war, die Meldung zu, daß die bereits verhafteten 
Per Di und a Theil des vis Paſcha. in 

Kik aich mol Bien, 11. Dez. [Die Oeſtreicher in Serbien Die 
eigeſchafft jet. Als Hehler iſt geſtern ! eee ee eee ën, 
bee worden, der den Dieben für den ho Theil der Sil⸗ „> DER än ac des Ce 1 e éch nd 

2 ben!“ 0 Fahne geſchrieben hat, wenn dieſe Pattei werkthärig 

daran iſt, die vertragsmäßigen Rechte Oeſtreichs zu benagen, zu be⸗ 
nergeln und zu begeifern, ſo vergißt dieſelbe, wi die innere Selb — 
ſtändigkeit ihres Vaterlandes aaf derſelben Bafis ruht, auf welcher 
die Rechte Oeſtreichs beſtehen, und daß, wenn ſie dieſe Grundlage 
angreift, ſie vielmehr Gefahr läuft, ſelbſt die ſchönen Rechte zu un⸗ 
tergraben und zu gefährden, deren ſich ihr Vaterland bis jetzt erfrent 
hat. Wir 11 uns nicht an, hiemit etwas Anderes als unſre 
Privatmeinung ausgeſprochen zu haben; wir müßten aber den Geiſt 
der jetzigen öſtreichiſchen Regierung gänzlich mißkennen, wenn wir 
annähmen, daß dieſelbe nicht mit eiſerner Beharrlichkeit auf Dem 
beſtehen ſollte, was ſie an 0 und De gewonnen und ſo 


e 181701 no 
’ u n; iſt, ent⸗ ER ` 2: 
J..... . ĩ0 vorgefundene Metalige- einem Metalint 
den Kreiständen des Kreises Heiligenitndt‘ berfichene Recht be en lich gebären mußte. Allgemein bedauert man, daß dies ſo herr; 
Erhebung auf der chauſſeeimäßig ausgebauten Straße ven ure ich gehrbeitete Geſchent ein jo trauriges Ende genommen hat. 
ſener S 9 8 ier Hohengandern bis zur hannoverſchen Grenze? unter Nr 4980 I Megtand 4 e H , 
das Weien Dë Last ung auf den Inhaber e ee Bu geitern att war iere gt mp neten adden]! 
sac E eg Gen im Betrage von 52, 1 Novi 88 berale h ant 1 Käre Ra a E, li- 
8 e ö vom 1. Nopbr. 1858, 4 Ad 4 ei waren der General- 
— — — N dere e Bau und die Unter- mückert. Stadtgerichts + Mic Pian und Schul; 2 
altung der WE tte von Kloſter Gröningen nach Niendagen; im e 
` ab Co 2 Daß war nun bat keiner 0 8 Wahlen der Fallz cı 


9 Eege 


lange Jahre hindurch behauptet hat. Und noch dazu ſolche Rechte, 
wie die hier in Frage ſtehenden ſind auf denen in der That der ge⸗ 
ſammte Verkehr mit dem osmaniſchen Reiche beruht, der in den 


. und N P d 
Thu der dem Séi ve geen dach dent E iber mit'258, "reist! gel aue Stefhbeng und letzten Jahren d ittlich die en 50 MIA. 
| e twerthe und über die Emiſſton von Schleſi⸗ E mu mea, E mit d GE St er, d 7 A eee Geert ge Wi — — Ge ` 
en Pfan 5 n Käte d. * den. € ein: ſpra GE On ungetreu n und demo J reſſe i „dal die Verträ A welchen ſen oh > ab 
are ber Gelepfammlung,, ` III ee a en Gt ber an due en neh E e A 
— — ihm dieſe aus Partefrückſichten Te Stimmen. EN Ge im Verkehre mit der Türkei nothwendig geweſen, jetzt für 910 
die Neunet oder Verfaſſungstreuen den Demokraten gefenirber einen GH unpaſſend und ein Hemm R e 1 9 o CRT Serbien 
Deut ſchlan d. ſchwierigen Stand gehabt. In der Koalition, welche eee eee den ie e e ene et do On tekelumg‘ gewor⸗ 
a S yst4 gen, hatten die Demokraten ſich die Oberhand zu verſchaffen gewußt und Pro enz erden, welches ein auf chriſtlicher Grundlage organtſir⸗ 
eußen. (Berlin 12. Dez. [Vom Hofe; Abz feſſor Köpell z. B. welcher von den Neunern d Kandidat aufgeſtellt worden] ter Staat ſei in welchem durch eine geregelte Rechtspflege für 
Si: des Prinzen von Wales; der im Schloſſe verübte] war mußte von gë e ee Se ag E aus ein-] Sicherheit der Perſon und des Eigenthums ach? ſei. Hierüber 
D ? a " it Ihren öglichkeit geboten werden ſollte, die ativen läßt h Lait n o 75 
tebſtahl entd eckt, Bin, än Sec it 3 Si eg ae E N A ae EE Ka 3 
Daingeifin Louie ven Preußen, ‚die: Primgeilim Ale d fie, der e feier eh der e Ee Bon St, ah Del ng eneen Set im Gerbien der Schug Mee Masi“, 
dën Albrecht Sohn und e e & = x 0 * Go 85 der Wige den Tür Seren gen eben es Ki KN 995 en ei, weil in Ser⸗ 
in Rom feiern. Die Frau Fürſtin die in dieſen Tagen aus deten ahr d Minderheit von 5 Sti Hai Adratb b. Geävenitz'] bien noch gar Vieles iſch iſt, weil in Serbien eine geregelte 
SE gerne mug bat en är OC EC? fl Say EE a ee wilden die 
önigi EN OT „Die STAR, hat, mit weniger Glück wahriheinlich von det Tribüne herab, die gewerblichen] Ausländer der Bistreſton der andesbehorden unter ! 
Gg e E geng Zei, in der Umgebung der Aler NEE Ce Naderes Hhrig Keen werke, Al if Call rah Dad 
%%% er Uer / | a pn 
Deel — van el — Ser vm? Si Kë HE ee der Parteien, zur Dämpfung, de. Dante |, en 10. Dez [Aus den Kammern; polytech⸗ 
fuckkehr nach Berlin ſcheint in wennde CN (wu enn wu 14 niſche Schule pp.] Die Erſte Kammer, die Millionen, ohne nur 
ein großer Theil ihrer Dienerſchaft wird zum neuen Jahre entlaſſen.“ Elberfeld, 9. Dez. [Die Volkszählung! unſrer Stadt, | ein Wort zu verlieren, für Kaſernen⸗ und Schloßbauten bewilligt 
Gë out Sieg dë 1 een 121 den Mien ro, und el Ce SE Ka vi 1 in We Sommer geweigert, 5000 ST — 
eck nicht beigewohnt, Jh i erung von 53,320 Einwohnern. Die Einwohnerzahl hat in] allen Sachverſtändigen als durchaus nothwendig anerkannte Er⸗ 
"agin Sl 8 Audien 8 éen? EE ch ee . 1 55 —5 die Ein⸗ weiter ed Me eee 1 
em Prinzen ZC BR 2 2. wohnerzaht 48,80 t, 1855 dagegen 54,250. (E399 — Schule zu bewilligen. Die Regierung hat nun jetzt i ü | 
eren hohen Herrſchaften auchder Kardinal⸗Erzbiſchof v. Ban, Loslau, Ad. Dez. [Dop ei ke In R e om Antrag noch Gass vor die Stande e nacht und die wean pie 
— Der Kirchenfürſt wird nur noch kurze Zeit hier Air er en 7. d. ein Ehepaar Bësch Kal Tod durch lein chaüderhaftes] deſſelben detaillirt nachgewieſen. Gleichwohl ſteht es noch dahin, 
y dann nach Köln zurückkehren. — Die Frau Prinzeſſin 12 Doppelperbrechen herbeigeführt worden war. Der Mann ein herr; Lob die Erſte Kammer darauf eingehen wird weil ein großer Theil 
bieußen befindet ſich jetzt viel bei ihrer ane en be h ſchaftlicher Förſter in Wanowitz hatte zuerſt ſeine ei ene Frau und derſelben der feſten Ueberzeugung iſt daß mit einer Vergrößerung 
ri 7 eee ee teg? — ei gleich N f ai ſelbſt scher Ale nächſtes Motiv zu dieſer ] der Anſtalt auch die demokratischen Elemente der Reſidenzſtadt in 
— zierfahrten und in der Si 5 n x it di Predigt entſetzlichen Tha 1 arte en, daß der Förſter unlängst eine | bedenklicher Weiſe ſich mehren müſſen. . Die polptechniſche Schule 
kb alle hohe Herrſchaften im Dome un CH en dort er P Lët ſehr einträgliche Stelle verloren, dieſes aber keinem Andern als ſei⸗] hat ſeit drei Jahren nahe an 200 Mitglieder mehr erhalten und 
dar Gesetzer Ve Pins 2 47 1 ner eigenen Frau Schuld gab, welche er, und, wie man meint, nicht Nia Ki 421 Schüler; unter denen viele aus Skandinavien 15 
pet eim WË Friedrich Wilhelm. Der Kardinal Erzbiſchof] ohne allen Grund bezüchtigte, daß fie ihn durch allerlei üble Rach] Rußland ſich befinden, — Unter unſern Anwälten hereſcht im 
SG bei dem Fürſten W. Radziwill. — Der er bat rede bei der Brotherrſchaft in das ſchlechteſte Licht geſtellt habe. 2 75 Lande eine große Mißſtimmung wegen der ihre Rechte wer: 
Of ent Diner, DO Grp unb EE / œòꝶòDV l hauen Deet daten Zus ` 
H m. 7 attgeha 0 ung enthält die Kommune Stettin 52,688 5 0 H f Hape Ne wi 
fü e (Beh. ak CC E Dan ET vg ſtattgehabten Volkszählung enthält die K Stettin 52,688, in Hildesheim, Osnabrück, Hannover und Gelle haben ſich die An 
en 1 75 meng Den do e lt er dung aug Dee Eben 5,167, zuſammen 67,855 Civileinwohner. Im waltskammern gegen del en in Petitionen an die Ständever⸗ 
tung große Freude gemacht; Tit etwa drei Wochen i d Co Jahre 1855 zählte die Kommune Stettin 50,054, und der Stadt- kei‘ ausgeſprochen, leider ohne Erfolg denn die Erſte Kam 
me EH an ſein Zimmer eg Sein SE ekanntlich freis 44,470, zuſammen 61,524 Civileinwohner. Die Zunahme | mer hat d WE genehmigt und die Zweite Kammer wird voraus. 
REN E ker déci 1 EE Ya Proz. Die jetzige Militärbevolkerung, welche ſichtlich daſſelbe thun. (Sp. 3) ` Anm zog gut 
ko? d eht gegenwärtig a eimer fenen 185 SÉ velen betrug, iſt uns noch nicht bekannt. (Oſtſ. 3.) Sachſen. Dresd ſlungtücksfallf am 
amm — tam D K 95 ? unt. (Of u; . Dresden, 10. Dez. Di fa Äer 
Ne a Zen Beine e ng it e eſtreich. Wien, 10 Dezember (Die Wuchergeſetze | DÄ ja 5 Uhr iſt bei der erzgebiigi Ze ae . 
E Aert CZE at | Milikäxiſches; aus Darmatien. ] In Betreff a Ven Königreich Sachſen ein beklagenswerthes Unglück vor⸗ 


ommen. Früh 5 Uhr gingen die Leute an thre Arbeit, namentlich 
auch diejenigen, welche aus dem sogenannten Albrechtsbruch das 
Waſſer a e e Kaum hätten ſie Hand au dag 
Werk gelegt, als 5 der Boden, worauf ſie Let loslöſte und 
mit ihnen in die Tiefe hinabſtürzte. Dabei ſind 6 Perſonen ver⸗ 
ſchüͤttet, nur eine gerettet und die 5 übrigen getödtet worben. 
Baden. Karlsruhe, 10. Dez. [Franzöſiſche Paßbe⸗ 


bach | 


and ein Kandidat kann ſich bis jetzt ei i 
g s jetzt einer Majorität e b : I 
N wird Hart eg n der Wuchergeſetze erfährt die „Aut. 5090 daß F eine 


ſammlung nachdrücklich e len worden iſt.] ferner ſollen Wuchergeſetze als Schutz für den Bauern und den klei⸗ 
Mi? „daß dieſe Emp lang e e wird; von den] neren Gewerbeſtand beibehalten werden, auch eigen des 
wii e og Kandidaten Duncker und v. Kirchmann iſt gar nicht intri 
r ede. Kl Unie e r 
Soeben erfahre 18 daß der Prinz Are Ra 4 
Je Ein Theil des Gepäcks geht bereits morgen Mittag * 
Adee ab; der hohe Gaſt ſelbſt verläßt am Dienſtag Mittag: von Krakau nach Fiume, die Artillerieſchul⸗ Kompagnie von Wien is jetzt mit einem Läissez deër "7 
Nalin, fährt bis Magdeburg, übernachtet daſelb e nach ,s und ihrer Regierung, den dieſelbe gratis ertheilt, eine Grenzſtabt e 
küwach früh mit dem Schnellzüge die Reise nach Keim fer, In ena nah Weißkirchen im Banat, — , Im-Anbange zu dem neuen) veichs beiteten dürfen sondern daß jeder an der Grenze mohnende 
dt gedenkt der Prinz einen kurzen Aufenthalt zu nehmen Nekrutirungsgeſetze wird nun von Seite der Profeſſoren⸗Kollegien Badener, wenn er nach Straßburg gehen will, ſich feinen E 
einem Extrazuge na London e ene we bekannt gema Vë ep 77 See? nur Ki Hörer von der dem franzöſiſchen Geſandten in Karlsruhe unterſchreiben laſſen 
ö in WA on Aa hiet efreit fr „welche / veder mit einem gen zen⸗ gë Sëch 
Herzog von SH und anderen Foie Per 1 55 ier den Ma E enen et vom Vorjahre oder 11103 Gë 
man den Prinzen wegen ſeines leutſeligen, fr n Weſens ſprechenden Fortgang Aen den und befriedigendes disziplinari⸗ 
lieh gewennen; er zeigte fich, in Begleitung ſeines Schwagers, ches Verhalten ich ausweiſen. — Aus Valonaſchreibtman ber rief hl denken 5 Le 
GN der Stadt, im ed? und jetzt auch im Cireus von Woll, der „Preſſe“, daß der Generalgeuwerneut bon Epirus und Alba⸗ ſtetem Verkehr mit Straßburg ier, und e — 
WI — Wie ich Ihnen ſchon geſchrieben it dem Prinzen nien, Husni Paſcha, unerwartet aus Korfu auf einem kleinen türki⸗ dreimal dahin fahren. Dies wird durch den Erlaß Tat unmöglich 
rich Wilhelm das prächtige Geſche der Stadt Köln aus dem ſchen Dampfer, der für den Boſana Fluß beſtimmt iſt, daſelbſt an⸗ | gem ie urch Geng 
loſſe geſtohlen worden. Verſchiedene Umſtände ſprachen dafür, gekommen iſt. Aredim Paſcha und andere angeſehene Perſonen nach Karlsruhe gehen müßten, um Arer Paß vom franzöfiſchen 


d 
ungen.] Ein neues e e e e theilt mit daß 
0 nicht wie Wor 
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Geſandten BEE laſſen, da dieſes Viſa nur der Perſon ſelbſt 
gegeben werde. Außer den Zb jollen bloß die Laissez passer 
des Bezirksamtes Kork und der Garniſonskommandantſchaft in Kehl 
um Uebertritt über die Grenze giltig ſein, allein die meiſten Per⸗ 
— werden dem Garniſonskommandanten in Kehl völlig unbe⸗ 
kannt ſein, alſo hier keine Legitimation erhalten. 

M Freiburg, 11. Dez. [Landpoſtboten; Dortu; Dr. Schevez 
Wedecke; Schwurgerichte; Witterungsverhältniſſe.] Unſere 
Verkehrs- Anſtalten werden demnächſt noch eine wesentliche Erweiterung 
erhalten. Die Schnelligkeit der Poſtbeförderung mit der Eiſenbahn hatte für 
das platte Land bis Ip nur geringen Nutzen; auch war die Abgabe für das 
dienende Perſonal dort ſtärker als in der Stadt. Allerdings iſt die Korreſpon⸗ 
denz auf dem Lande bedeutend geringer, als in den Städten; übrigens find den⸗ 
noch auch auf dem Lande einzelne Fabriken und Manufakturen, denen daran ge⸗ 
legen fein muß, daß ihre Korreſpondenzen raſch vorwärts gehen. Nach dem 
Master der nachbarlichen franzöſiſchen facteurs curseurs werden nun auch bei 
uns etwa 240 Landpoſtboten angeſtellt werden, die theils drei, thells ſechs Mal 
in der Woche in ihren Bezirken die Briefe auszutheilen haben. Ihr Gehalt 
e je nach ihren Dienſtleiſtungen von 60—170 Thlr. fein. — Vor etlichen 

agen kam die Leiche des in Toulouſe verſtorbenen ehevorigen preuß. Juſtiz⸗ 
raths Dortu hier an und wurde neben feinem hier wegen Theilnahme am bas 
diſchen Aufſtande erſchoſſenen Sohne auf dem Gottesacker beigeſetzt. — Dr. 
Scheve, der bekannte Phrenologe, hält hier Vorleſungen über Phrenologie und 
Kranioskopie! Leider weiß uns dieſer Mann nur Weniges mehr, als der alte 
Gall zu bieten, und ſteht noch nicht auf der Höhe der franzöſiſch⸗n und engli⸗ 
ſchen Phrenologen. Aber auch dieſe geſtehen zu (und ſind genöthigt, dies zu 
thun), daß noch durch viele — — genauer ausgemittelt werden 
müſſe, wie ſich die Hirnwinduugen zur äußeren äu ven jo wie zu deren 
ervorragungen verhalten; feraer, ob — und Induktion uns ſo weit E 
Fordert haben, daß wir über die Funktionen des Gehirns und ſeiner Höhlen 
etwas Beſtimmtes ausſagen dürfen? So lange dieſe Fragen Së gelöſt find, 
halten wir alle derartigen Vorträge für Charlatanismus (das dünkt uns doch zu 
weit gegangen; d. Red.) insbeſondere, wenn man ſich hierbei das Anſehen giebt, 
als könnteu hierdurch anthropologiſche Fragen gelöſt werden, die uns ſonſt ein 
Geheimniß blieben. — Der preuß. Geh. Hofrath Wedecke, der hier einige Zeit 
im debe geſeſſen hatte, iſt troß feines eingelegten Rekurſes vorgeſtern 
in polizeilicher Begleitung von hier N abgegangen. — Die Schwur⸗ 
chte im Lande, die nun für das zu Ende gehende legte Jahresquartal abge⸗ 
Falten werden, haben jest leider wieder ziemlich viele Fälle von Vergehen gegen 
die Sittlichkeit zu verhandeln. Es ſcheint uns dies ein Zeichen von wachſendem 
Leichtſinn der jüngern Generation. — Noch ſehr ſelten KK es wohl vorgefom« 
men, wiz heuer, daß um die Mitte Dezember in unſrer Gegend noch Weizen 
eſäet wird, was der unregelmäßig anfangende Winter nothwendig machte. 
eit etwa 21 Tagen genießen wir ein wahrhaftes Frühlingswetter, wodurch 
doch wenigſtens wieder einigermaßen der Schaden erſetzt wird, den die allzu 
frü E Kälte vernrſachte. Sie ſcheint auch dem Weinſtocke viel geſchadet 
zu haben. 
a. M., 11. Dez. [Bundes verſammlung.] 
In der Sitzung der Bundesverſammlung vom g. d. iſt von den ver⸗ 
einigten Ausſchüſſen über die holſtein⸗lauenburgſche Frage Bericht 
erſtattet worden. Es wurde beſchloſſen, in vierzehn Tagen über die 
Anträge der Ausſchüſſe abzuſtimmen. Dieje Anträge gehen, dem 
Vernehmen nach, dahin, das Exekutionsverfahren bis zum Ergeb⸗ 
niß der Verhandlungen mit den holſteinſchen Ständen zu ſiſtiren, 
die Ausſchüſſe aber zu beauftragen, über das Reſultat dieſer Ver⸗ 
ndlungen oder eventuell ſchon während ihrer Dauer an die Ver⸗ 
ammlung zu berichten. — Mehrere Muſterungsberichte wurden 
eingereicht, zwei ehemaligen ſchleswig⸗holſteinſchen Offizieren die 
rückſtändige Penſion für zwei Jahre, und einem Marineoffizier eine 
Unterſtützung bewilligt. — Der fürſtlich lichtenſteinſche Geſandte 
übergab jeine von dem neuen Fürſten erneuerte Beglaubigung. — 
Endlich wurde beſchloſſen, bei dem Bundeskaſſenweſen, gemäß den 
Beſtimmungen der Wiener Münzkonvention, den Ausdruck „Gul⸗ 
den ſüddeutſcher Währung“, ſtatt des bisher üblichen Ausdrucks 
„Fl. 24⸗Fuß“ eintreten zu laſſen. (Pr. 3. f 

Hamburg, 9. Dez. [Ein Unfall im Theater.] Am 6. d. 
wurde im Theater ein großartiges Ballet in 2 Akten: Marco 
Spada“, bei überfülltem Haufe gegeben. Der gegenwärtig hier an⸗ 
weſende Schul⸗ und Kunſtreiter Hr. Tourniaire wirkte mit ſeiner 


Frau und ſeinen eben fo ſchönen als gut und ſicher dreifirten ch g 


den in dieſem Ballet mit. Alles ging ſehr präciſe und erwarb ſich 
den ungetheilten Beifall des Publikums bis auf die Schlußſcene. 
2 Tourniaire, ſeine Frau vor ſich auf dem Pferde, ſoll mit dem⸗ 
elben 


Stadttheater in Poſen. 


oſen, 12. Dez. tél Zog Aufführung des alten und doch immer 
noch ſo en und friſchen, weil tief und wahr empfundenen und genial erfun« 
denen N ütz! würde als eine neue kaum noch anzuſehen geweſen fein, wenn 
ni t dle vo SH. e Borführung der Oper auch eine faſt gänzlich veränderte 
B ES im Verb dltn u der vor einigen Wochen erfolgten Vorführung eines 
Theils diefer Oper bewirkt hätte. Nur Frl. Menke trat wieder als „Agathe“ 
auf, und wenn ſie das Anerkennenswerthe, was wir neulich von ihr Za 
auch diesmal rechtfertigte, ſo Wi wir umſomehr zu bedauern, daß zu Anfang, 
namentlich eine Indispoſition ſich bemerkbar machte, die kleine Schwankungen 
in der Jutonation ſchon im Duett, noch mehr aber in den erſten Sätzen ihrer 
roßen Seene im zweiten Akte erzeugte, bis fie ſich gegen die Arie hin gewalt⸗ 
— ermannte und von da ab die Ren bis zum Schluſſe feſt und ſicher durch 
fübrte, Nur ſchien ihr (bei ihrem Bügnenvoviziat wobt 1 eine ge: 
wiſſe Befangenbeit geblieben, welche ſie ſowohl an vollkommen kräftiger Ent» 
altung ihrer Stimmmittel, als an warm tbeilnebmenden und aufs Eaſemble 
pezieller eingehendem Spiele behinderte. Das Publikum ſchien Aebnliches zu 
empfinden; es zollte der Darſtellerin wiederholt aufmunternden Beifall und 
gieße in Gemein aft mit den anderen Hauptdarſtellern. — Wir hatten neulich 
ſchon hinreichenden Anlaß, über Frl. Holland uns ſehr günſtig auszuſprechen. 
ir müſſen das beute wiederholen, indem wir gern bekennen, ſeit langerer Zeit 
ſelbſt auf größeren Bühnen nicht ein nach Geſang und Spiel nefflicheres 
Aennchen“ geſeben zu haben. Die graziöſe Schaltbaftigkeit, die natürliche 
Funigkeit der Partie, fern von aller widerwärtigen Koketterie, kam zu klarer 
Anſchauung, und die anmutige Leichtigkeit und Beweglichkeit des Spiels, wie 
die wirklich trefftiche Geſangsleiſtung riefen wärmſten und wohlverdienten Bei. 
fall hervor. Namentlich war dies bei ihren beiden Arien der Fall, wäbrend ſie 
auch in den Enſembleſätzen, z. B im Terzett des zweiten Aktes, Däer und fräf« 
tig einzugreifen wußte. Beiden Damen iſt namentlich noch ein ſehr gut geführ⸗ 
ter, reiner Dialog nachzurühmen, ei entlich ein lediglich ſich von ſelbſt verſtehen⸗ 
des unumgängliches Reguiſit für Jeden gebildeten Darſteller, das wir aber 
bei mehreren der beſchäftigten Herren, 
vermißten. 


Her „Max- des Hrn. Himmer bekundete alle die guten Eigenschaften, 


welche wir neulich feinem Lyonel nachrühmen mußten, und fügte ibnen noch die 


erfreuliche Beſeitigung des neulich erwähnten tempo rubato hinzu, wärend auch 
die Neigung zur Seat weniger fallend erſchien, zumal die Partie 
eine größere Weichheit fordert. Das bisweilen eintretende Tremoliren einzelner 
Töne haben wir ſchon neulich erklärt, und wenn der erſte Einſatz im Recitativ 
der großen Arie (der gefährlichſte Ton für unſern Sänger) durch ein zu ener⸗ 

iſches Erfaſſen des Tones nicht nach Wunſch gelang, jo mußte das doch durch 
die anderweite, wahrhaft künſtleriſch geadelte, warm begeiiterte Leiſtung völlig 
verſchwinden, wie das auch der o wiederholte Beifall und Hervorruf klar 
genug bekundete. — Hr. Schön, zugleich der umſichtige und emſige Regiſſeur 
der om debutirte heute als „Kaspar“, zeigte eine ſehr kräftige, volubile 
Baßſtimme von gleichmäßigem Timbre, K der charakteriſtiſchen 


über eine Brücke ſetzen, welche in Flammen ſteht und in der 


vielleicht noch ſchärfer der rohe ehemalige 


Dialog gelten mag; er hat vielleicht die Partie noch nicht oft ge 


bei einzelnen ſogar in hohem Grade 


Auf- 


ONT Dümmel ana 

Mitte offen iſt. Der braune Wallach, Piecadilli, hat dieſen Sprung 
mehr als hundert Male in Wien, Prag, Dresden, Stockholm ıc. 
mit der größten Sicherheit vollführt. Getern Abend fiel unglück⸗ 
licher Weiſe eine der brennenden Latten dem Pferde entgegen, wo⸗ 
durch es ſtutzte und natürlich feinen Sprung markirte, was denn 
leider zur unausbleiblichen Folge hatte, daß das Pferd in die offene 
Brücke hinein, in die Tiefe ſprang. Hr. Tourniaire und Frau wur⸗ 
den hierbei über den Hals des Thieres weg auf das andere Ende 
der Brücke geſchleudert, wunderbarer Art, ohne a zu werden. 
Das Pferd aber hatte einen doppelten Bruch am Vorderſchenkel er⸗ 
litten, es raffte ſich ſchnell wieder auf und ſprang bis vorn gegen 
die Lampen vor, wo es brach und der Vorhan fa en 
mußte. Das anweſende Publikum, welches, höͤchſt erſchrocken, für 
das Leben des Herrn Tourniaire und ſeiner Frau beſorgt war, lie 
mit Rufen nicht eher nach, bis Beide unverſehrt erſchienen und mit 
großem Beifall überſchüttet wurden. Das Pferd, bei welchem eine 
vollkommene Heilung unmöglich ſchien, iſt getödtet worden. 
(Möchte dieſer Vorfall wenigſtenz für die Zukunft verhüten, daß 
die Bühne zu einer Manege gemacht wird, wo man an dergleichen 
Evolutionen gewöhnt iſt.) 


Heſſen. Kaſſel, 10. Dez. [Miniſterkriſis.] Während 
unſer Miniſter des Innern (Scheffer) ſeit Wochen vergebens auf 
die nachgeſuchte Penſionirung wartet und das Ende des beſtehen⸗ 
den Interimiſtikums vorerſt nicht abzuſehen iſt, "e in dieſen Ta⸗ 
gen auch der Vorſtand des SA und Finanzminiſteriums, Staats⸗ 
Se Rohde, ſich veranlaßt geſehen, um Entbindung mindeſtens von 
dieſem letzteren Departement eer Inzwiſchen hofft man 
nicht ohne Grund, die WEN ifferenzen, wie früher, bald wie⸗ 
der beigelegt zu ſehen. (F. J.) 


Oldenburg, 10. Dez. [Zur Reform des Gewerbe⸗ 
weſens.] Zur eg ar See neuen Gewerbeordnung iſt bier 
vor einiger Zeit eine Kommiſſion ernannt worden, auf deren Ver⸗ 
anlaſſung den Aemtern und den Magiſtraten in den Städten erſter 
cl die Frage zur Begutachtung vorgelegt wurde, ob es ſich em⸗ 
pfehle, bei der Reviſion der gewerblichen Geſepgebüng die bisheri⸗ 
gen Gewerbsbeſchränkungen im Weſentlichen beizubehalten oder da⸗ 
bei von dem Prinzipe der SE rte auszugehen. Bei der 
Prüfung und Beantwortung dieſer Frage werde nicht eine Erörte⸗ 
rung der in abstracto für und gegen die Gewerbefreiheit ſprechen⸗ 
den Gründe erwartet, vielmehr habe man ſich auf die Erwägung zu 
beſchränken, ob in den eigenthümlichen Verhältniſſen des Herzog⸗ 
thums Momente vorliegen, welche die Annahme des Prinzips der 
Gewerbefreiheit widerrathen oder Te empfehlen. Von den eingegan⸗ 
genen Gutachten iſt bis jetzt nur das des hieſigen Stadtmagiſtrats 
bekannt geworden, welches in dem unter dem heutigen Tage aus⸗ 


gegebenen „Oldenburgiſchen Gemeindeblatte“ publizirt wird und, 


als von der bedeutendſten unſerer Stadtgemeinden mit zahlreichen 
Gewerbsgenoſſenſchaften ausgehend, wohl eine beſondere Berück⸗ 


ſichtigung wird beanſpruchen dürfen. Das Magiſtratsgutachten ver⸗⸗ 
E . Ei Ren ker 
eigenthümlichen V 


2 miſſen unfres Landes liegender Gründe, 
welche die Einführung der Gewerbefreiheit widerrathen könnten, 
erachtet es vielmehr im allgemeinen Intereſſe für nothwendig, daß 
insbeſondere das Zunftweſen ſammt allen damit verbundenen und 
allen anderen die Verchen des Handwerkers beſchränkenden 
Einrichtungen und Vorſchriften aufgehoben ie ferner das 
für, daß das Konzeſſionsweſen in der bisherigen Weiſe nicht fort⸗ 
beſtehen dürfe, daß nur zur Ausübung ſolcher Gewerbe eine beſon⸗ 
dere Erlaubniß erforderlich ſei, bei welchen die Rückſicht auf Sitt⸗ 
lichkeit, auf SEI der Geſundheit und Leben, auf Schutz des Eigen⸗ 
thums und auf Rechtsſicherheit eine ſtaatliche Ueberwachung noth⸗ 
wendig erſcheinen leſſe, und daß als allgemeine Bedingung für die 
ſelbſtändige Betreibung eines Gewerbes nur die Dispoſitions⸗ 
fähigkeit und die vorgängige Anmeldung bei der Behörde noth⸗ 
wendig jet. (Mel. 3.) 


I 

faſſung und dem entſprechendes gewaudtes Spiel. Namentlich war der 
Vortrag des Trinkliedes ſehr gelungen, was wir auch von der Final⸗ 
Arie des erſten Aktes jagen müſſen, obwohl er beim Beginn derſelben 
merklich detonirte. In der Haltung, namentlich aber im Gange, hätte di 
anzknecht ausprägen laſſen. 
— Der „Kuno“ muß von Hrn. Baumann noch ruhiger und ſicherer gehal⸗ 
ten werden, was immerhin noch weniger vom Geſange als en Aë > 
eben, und jo 
wird, da es ihm an ehrlichem Streben, nicht zu mangeln ſcheint, ſich das wohl 
allmälig finden. Hr. Borkowski hatte den „Ottokar“ (eigentlich eine tiefe 
Tenorpartie) übernommen. Das war dankenswerth, indem der Fürſt dadurch 
zu einer angemeſſenen Repräſentation gelangte und auch mufifalii wirkſam 
eingriff, obwohl auch ihm ſcheinbar die Partie keine altgewohnte iſt. Wir möch« 
ten übrigens angemeſſener finden, wenn während des kurzen Gebets im letzten 
Finale auch der Fürſt und der Eremit (Hr. Spigeder) niederknien — vor 
Gott ſind eben Alle gleich. — Das Enſemble muß als durchaus beftiedi end bes 
zeichnet werden und war darin eine ſorgſame Regie jo wenig, als anerkennens. 
werther Eifer aller Mitwirkenden zu verkennen. Die Chöre thaten redlich das 
Ibrige: fie waren tüchtig ſtudirt, fan en rein und zeigten lobenswerthen Eifer, 
der einzelne kleine Schwankungen, z. CN in Nr. 2 und 3 des erſten, und im di ⸗ 
nale des letzten Akts, wohl überſehen ließ. Auch das Orcheſter leiſtete im Allge 
meinen ſebr Erfreuliches, wenn auch hier und da kleine Unſicherheiten, nament⸗ 
lich bei einzelnen Bläſern vorkamen, während wir andrerſeits gern den recht 
wohlgelungenen Vortrag des ſchwierigen Bratſchenſolo's bei der Arie Aennchen's 
im letzten Akt, der nur noch etwas weicher und ſchmiegſamer zu halten iſt, ber: 
vorheben. Das Cello muß ſeine kleinen, aber hier ſehr weſentlichen Soli ton⸗ 

voller, freier und wärmer geben. 


Die Inſcenirung dürfen wir loben. Doch dünkt ung, es mache einen günſti⸗ 
gern Eindruck, wenn Samiel in der Wolfsſchlucht im Hintergrunde der Bühne, 
etwa in einer Grotte in rother Beleuchtung, und im leßten elſt Verſen 
kung erſcheine und verſchwinde; ſein Hervortreten in die Scene ſchwächt die Il⸗ 
luſion. Letzteres De auch von den Erſcheinungen (der „Mutter Geiſt“ und 
„Agathe “) in der Wolfsſchlucht, die, etwa durch Gazevorhang gedeckt, ſich mehr 
Ale Phantaſtegedilde ausnehmen würden. Für das Arrangement der Wolfſchlucht⸗ 
Co iſt ſonſt nach Kräften zu Erwartendes geleiſtet, wenn auch nicht Alles der 

ntention entſprechend gelang. Jedenfalls war des Feuerregens zuviel, zumal 
der dadurch erzeugte Dampf nicht nur das Publikum ſehr ban ſondern 
auch noch während des ganzen letzten Akts die Bühne ſo vollſtän 
daß nur günſtige Dispofition den Sängern die unbehinderte Ausführung ihrer 
Aufgaben ermöglichte. Das Haus war übrigens bis auf den letzten P 6 ge 
üllt, und das Publikum ſchien von der Geſammtvorſtellung, in der Eifer, 
ärme und Leben ſich bekundete, ſehr wohl befriedigt, wofür der wiederholte 


lebhafte Beifall und Hervorruf aller Hauptdarſteller nach den bleche) GH, ` 
2 


als Beweis gelten mag. 
— 


ig anfüllte, 


Nach 


fremden Künftlern leider durchaus 


Großbritannien und Irland. u 

London 10. Dez. [Tagesnachrichten.] Se. K. H. Prinz 
Adalbert von Preußen hat den drei oberſten Beamten der Dampf⸗ 
werfte von Keyham, die er! en Befihtigte, ſein Portrait und 
, ge tiefe zugeſchickt. — Ein Ungenannter tritt in der 
„Times“ mit dem Vorſchlage auf, eine Kompagnie zur Erwerbung 
des von Lord Derby zurückgewieſenen Sarawak zu bilden. „Die 
Oſtindiſche und die Hudſon⸗Bal⸗Kompagnie, ſchreibt er, fingen 
auch als kleine Kaufmanns⸗Vereine an und⸗ erwarben ausgedehnte 
Beſitzungen. Sie wurden von der Krone mit Freibriefen ausge⸗ 
ſtattet. Weshalb ſollten die Kaufleute von London, Mancheſter, 
Liverpool und Glasgow, denen der Beſitz Sarawaks für England 
wünſchenswerth erſcheint, daſſelbe nicht auf eigene Hand, als die 
„Borneo⸗Kompagnie mit befthräntter Verpflichtung“ (d. h. jeder 
haftet nur mit ſeinem Aktien⸗Betrage) in Miethe nehmen? Es 
ſteht ihnen dies vollkommen frei, und es könnte im indiſchen Ar⸗ 
chipel daraus ein ſo großes Reich, als wäre es von der Krone gechartert, 
hervorgehen.“ — Im „Morning Advertiſer“ zählt ein Korreſpon⸗ 
dent die Verwandten des Biſchofs von Oxford auf, die zum "ie 
miſch⸗katholiſchen Glauben übergetreten ſind: 1) Fünf Mitglieder 
der Familie des älteſten Bruders, nämlich, Mrs. William Wilder, 
force (die Gattin des älteſten Bruders des Biſchofs), Herr William 
Wilberforce jun. (ſein e deſſen Frau und zwei Kinder; des 
Biſchofs älteſter Bruder dät iſt Proteſtant geblieben. 2) Der 
Erzdechant Rob. Wilberforce, des Biſchofs zweiter Bruder; aber 
ſeine Söhne find noch Proteſtanten. 3) Der hochwürdige H. W. 
Wilberforce, des Biſchofs jüngſter Bruder, deſſen Frau und ſechs 
Kinder. 4) Der Erzdechant Manning. 5) Der hochwürdige George 
Ryder, deſſen Frau und ſechs Kinder. Manning und Ryder ſind 
durch ihre Frauen mit dem Biſchof verſchwägert. 

— [Falſche Wechſel] Die „Times? macht darauf auf- 
merkſam, daß auf dem Kontinente jetzt eine Maſſe 1 5 Wechſel 
auf London fabrizirt zu werden ſcheinen. Am Sonnabend wurden 
deren 5 bei einer hieſigen Geſellſchaftsbank präſentirt, deren Ak⸗ 
zepte gefälſcht waren. Die Beträge vartirten zwiſchen 50 und 200 
Pfd. und in den meiſten Fällen vigurirten 22 25 bekannte Londo⸗ 
ner Firmen als Ausſteller und Acceptanten. Jeder dieſer Wechſel iſt 
durch viele reſpektable Hände gegangen und weiſt ſolide Endoſſe⸗ 
ments auf. 
2 Frankreich. 

Paris, 10. Dez. [Die Nachwehen der Handelskriſis.] 
Die Handelskriſis, die im Herbſt vorigen Jahres von den Verei⸗ 
nigten Staaten aus ihren verheerenden Zug nach Europa nahm, 
hat in Frankreich keinen Platz To heftig getroffen, wie Marſeille. 
Man — bisher kaum eine Vorſtellung gehabt von den bedeutenden 
Verluſten, welche dieſer Platz erlitten hat. Eine amtliche Quelle 
giebt jetzt die Höhe der Summe auf 200 Millionen Frs. an, und 
Ken hinzu, noch in dieſem Augenblick habe Marſeille ſich nicht er- 
olt. 
n behaupten. PCR E die Manufakturorte 
haben e eutun indirt 
eil, an welchem fie a eien Gan — 
Berichte aus Lyon, aus St. Etienne, aus Rouen, Mülhauſen, Bar 
lence ꝛc. (E übereinſtimmend von der Möglichkeit eines leb⸗ 
haften Geſchäfts, wenn nicht die Erfahrungen des letzten Jahres 
ängſtlich machten. Man lehnt Beſtellungen ab, um die man ſich 
géie dringend zu bewerben pflegte, weil man in dem Auftragge⸗ 
ber die ſichernden Garantien vermißt, von welchen man jetzt den 
Kredit abhängig macht. Die Folge davon iſt, daß die Geichäfte 
ruhen, und daß um ſo mehr, als die Auftraggeber einerſeits nicht 
im Stande ſind jene Garantien in vollem Maaße zu gewähren, 
andererſeits der Bedarf des konſumirenden Publikums hier wie im 
Auslande ſich merklich einſchränkt. Von Spekulationen halten ſich 
alle Zweige des Handels und der Induſtrie fern. (B.) 


Nieder lande. 
Amſter dam, 8. Dez. [Die Zweite Kammer] der Ge 


Sog ui lle t o n. . ) 


| 


Poſen, 11. 5 Konzert.] Wir ſind unſeren Leſern noch eine kurze 
DECH der mu BA BH ſchuldig, welche der Pianijt Eparles 
ehle px feiner Durchreiſe von Paris nach Petersburg hier vorgeitern im 
azar veranſtaltet hatte. Er hat ſi 
ch jeder Seite hin bewahrt. Als Pianofortevirtuos gehört er unbeſtritten zu 
den bedeutendſten der Gegenwart. An außerordentlicher Fertigkeit und Sicher 
beit, Aplomb und Gewandtheit iſt er ihnen ebenbürtig, und an gründlicher und 
ſolid gebildeter Technik, an wahrhaft ſchönem, weichem und doch markigem Ans 
lage, an ſauberer Klarheit des Spiels und wohlthuender Ruhe übertrifft ei 
ſo manchen derſelben. Was wir zum Theil bei ihm vermißten, war eine tiefere 
Intenſität des Gefühls und einen warmen, lee Ausdruck; 
et vermochte nicht begeiſternd mit ſich * zent en. Zum Theil lag das wobl 
auch in der Richtung, die fein bedeurendes Kompoſitionstalent eingeschlagen, 
Er lehnt ſich dabei dem Charakter nach überwiegend an Mendelsſohn an, was 
ſich vorzugsweiſe auch in dem trefflich ausgeführten Sonatenſatze bekundete; 
aber das ansprechende melodiſche Element des genannten Meiſters iſt bei Hrn. 
Ch. W. nicht ſpezifiſch tief genug ausgebildet: die Kantilene, die übrigens kei, 
neswegs ganz fehlt, iit idm nicht Hauptgrundlage und Ausgangspunkt feine} 
Ce ſondern nur Mittel zum Zweck. Dadurch wird dann in den Tom 
ſtücken die leichtere Faßlichkeit, der lebendigere Eindruck auf den Zuhörer beein’ 
trächtigt, was nur in ſcharf rbythmifirten und dadurch charakteriſtiſcher gefärbte 
Pidcen minder fühlbar erſcheint, wie z. B. bei dem Marche Cosaque, der det 
halb neben dem Brindisi auch entſchieden den meiſten Beifall erhielt, währen! 
in der Cauzonetta vorzugsweiſe das Zurücktreten des melodiſchen Elemen 
fuͤblbar wurde, — Der Künjtler ward durch Geſang der Fran Kapellmei 
Magitg von hier unterſtützt, die ſich als eine tüchtig routinirte dramatiß 
kä e mit wohlklingender kräftiger Stimme und bedeutender Koloraturfel 
tigkeit in der bekannten großen Arie aus „Ernani“ bekundete, der d 
Paar Lieder folgen ließ. Die chromatiſche Tonleiter nach au Dé elang véi 
vollſtändig, und die Manier des Trillers mit der Unterſekunde erfhernt uns, d 
wohl in manchen Schulen rezipirt, muſikaliſch nicht begründet. Das Arte 
pagnement ſchmiegte ſich der Sängerin nicht in gewünfchtem Maaße an, u. 
mochte dies, wie eine ziemlich kühle Temperatur die Leiſtungen der Seat, 
beeinträchtigen, dieübrigens verdienten Beifall erhielt, wie ſich dies auch bei Mi 
Konzertgeber wohl von jelbit verſteht. Leider war der Beſuch des Kaner ge 
ſehr unbedeutender, wenn auch die hieſigen Musiker in ehrenhafter Weise E) 
vertreten waren. Vom Publikum im weiteren Sinne hatten, obwohl Hr. Geh) 
durch feine Kom poſitionen hier wohl bekannt 5 ſich nur bat zum Gd A, 
veranlaßt N eben, ein neuer, troz einzelner in er Zeit wohl zu beräéf e 
ender Enkſchuldigungsgründe, ſchlagender Beweis zu jo manchen früheren ` 
ür die derartigen d ter wenig Intereſſe berrſcht, und daß 
t anzurathen tft; auf das Gera + 


ſie noch 


unſtleiſtungen 
hierher 


ſendefizit 


zur Veranftaltung von Konzerten zu kommen, die ihnen wb Le 
RB N 


in derſelben als einen tüchtigen Künſtler 


an kann dies in annähernder Weiſe von allen unſeren 


% 


— — 


ultus m 


nit 51 
Der gab bei dieſer Ge enheit die Erklärung ab, die Regierung } 


4 Schweiz. Bo 


eſetzes im Sinne wär Zeitgeſtattung für den konfeſſionellen 
itigionsunterriht = 3.) 


Turin, 6. Dez. 
in wich 


eignet zu machen. Als nämli 
Kirhengüter e übernahm er es, mit den Erträgen dieſer 


nehmigte dies zwar, bemerkte aber dabei, daß man von dergleichen 
Dingen nichts mehr hören wolle. Wie nun abhelfen? Wird man 
die Zahl der Biſchoͤfe verringern, wird man andere Mittel ſuchen 
und finden? Marquis Alfieri, welcher einen Theil des Winters in 
Rom zubringen wird, dürfte beauftragt ſein die Anſicht des römi⸗ 
Ke ofes über dieſen zarten Punkt zu ergründen. Wie dem auch 
ei, die Löſung dieſer Frage kann nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Dieſer Geſetzentwurf wird bei Wiedereröffnung der Kammern ein⸗ 
ebracht werden. Es iſt dies eine Bedingung, welche das linke 
m für ſeine Verbindung mit dem Miniſterium . t. 

— Muhamebaniiher Dank.] Die muhamedaniſche 
Mannſchaft der am 31. Oktober in den römiſchen Gewäſſern bei 
Civitanova geſcheiterten ägyptiſchen Korvette hat, in ihrer Dank⸗ 
barkeit für die Wente, mit der ſie vom Papſte unterſtützt wor⸗ 
den, und für die Bereitwilligkeit, mit welcher die päpſtlichen Behör⸗ 
den Të ihrer angenommen hatten, dem Delegaten von Macerata 
nachſtehendes Dankſchreiben eingeſchickt: „Wir finden keinen Aus⸗ 
druck, um Ew. Exzellenz für die Mühe und Freundlichkeit zu dan⸗ 
ken, die Sie uns gu endet haben, und wir beten zu Gott für Ihr 
Wohl Sr. igkeit und des 0 en 


Wohl, das ganzen 
e — uns ſo grobe om t zu Theil geworden; möge Kan 
alle Feinde des h. Stuhles ſtrafen und ihm Kraft zu deren Beſie⸗ 
ung geben; wir werden des uns bezeigten Guten nie vergeſſen; 
Bolt weiß, daß dies die Wahrheit iſt.“ 
Rußland und Polen. 

Peters burg, 2. Dez. [Die Bauerufrage.] Eine der 
ieſigen Revuen, welche der Bauernfrage eine beſondere Aufmerk⸗ 
amkeit widmet, meldet jetzt, daß das Peter burger Komite ſeine 
Arbeiten beendet habe, und deutet ziemlich klar die überraſchende 
Wendung an, welche dieſe Berathungen genommen haben. Wie 
man ſich erinnert, hatte das Hauptkomite unter der Form eines 
Programms den Komité's den Gang ihrer Geſchäfte vorgeſchrieben, 
und da auch die Beantwortung der wichtigſten Fragen in dieſem 
Programm vorgeſchrieben war, von der die Komitees nicht abwei⸗ 
chen durften, jo ſchien die Uebereinſtimmung der Beſchlüſſe in ihren 
weſentlichen Theilen geſichert. Der hieſige Adel hat nun allerdings 
das Programm Punkt für Punkt berathen und die vorgeſchriebenen 
Beſchlüſſe gefaßt, zugleich aber eine Art Proteft dagegen verfaßt, 
der die Emanzipation der Bauern prinzipiell ablehnt, eventuell 
aber eine freie Berathung des Adels darüber als Kéi jedes 
Beſchluſſes verlangt, der rechtliche Gültigkeit haben ſollte. (Schl. Z.) 
| [Eiſenbahnbeſchwerden.] Wer von Maczki aus, wo⸗ 
ſelbſt Bé die Grenzſtation der ee Krakau erreichen 
will, bedient ſich, wenn ihm an raſcher Beförderung gelegen iſt, nicht 
der Vermittelung des Dampfes, ſondern nimmt nach guter alter 
Weiſe Extrapoſt, und gelangt über Olkuſz und Kreſzowice innerhalb. 
4½ Stunden an die Thore der Jagellonenſtadt, während er zu der⸗ 
ſelben Strecke, wenn er ſie mit der Bahn zurücklegen will, einen 
E Tag gebraucht. Man ſollte dies Wander für . 


alten, allein leider iſt es die reine, nackte ahrheit, und die Rei⸗ 
enden, welche ſich der unter Direktion der Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nord⸗ 
bahn ſtehenden Linie anvertrauen, müſſen auf den Stationen tegel- 
mäßig mehrere Stunden lang warten, bis ſie der Wiener „Train“ 
aufnimmt. Nicht beſſer ſind diejenigen daran, welche ſich von dem 
benachbarten Schleſien aus nach Krakau begeben, oder umgekehrt, 
denn auch ſie ſind unterwegs auf mehrſtündiges Warten angewie⸗ 
ſon. Wie ſehr unter ſolchen Hinderniſſen, für welche auch nicht der 


eringſte Grund vorliegt, Handel und Wandel leiden, braucht nicht 


erſt erwähnt zu werden, und es iſt nur zu verwundern, wie dieſe 


Uebelſtände ſo gen beſtehen konnten, ohne daß Klagen dar⸗ 
(Br. 3) 


über laut wurden. 

ic u e mark. 
Kopenhagen, 7. Dez. [WAblöſungsgeſetz; Ueberlaſſun 
des Banernguls; neue Interpellation] Kn einer Abende 
ſitzung ſchenkte das Belfötbing geflern dem zur ſchließlichen Behand⸗ 
lung vorliegenden Erbpacht⸗Ab öſungsgeſetze mit 78 gegen 9 Stim⸗ 
men ſeine Zuſtimmung. Das genannte Geſetz wird jetzt vom Lands⸗ 
thing zu dreien Malen behandelt werden. — Unterm 1. April 1851 
wurde von der Regierung eine Kommiſſion niedergeſetzt zur Be⸗ 
ſtimmung der ben Bosen Ueberlaſſung des dem Staate (König. 
reiche) gehörenden Bauernguts zum Selbſteigenthum. Die Som, 
miſſion hat jetzt einen Bericht Se ihre vn 
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gar eine Totalkaufſumme von 4,723, 
D 


Miniſter für das eet P in der betreff 
anweſend waren, erhielt der in politiſcher Beziehung unberechenbare 
Baron keine ee ſondern mußte ſich durch einige 
bedeutungsloſe Bemerkungen des Wortführers im Finanzausſchuſſe 
befriedigen laſſen. (K. 3.) 5 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 5. Dez. [Die 8 des Prinz⸗Re⸗ 
genten von Lé Ar Preßprozeß.] Die am 8. v. Mts. 
gehaltene Anſprache Sr. Së des Regenten, Prinzen von Preußen 
iſt uns von den meiſten Zeitungen ſogleich in der Ueberſetzung ge⸗ 
bracht worden und hat einen eben ſo günſtigen als tiefen Eindruck 
gemacht. — Die Zeitung „Faederneslandet“ iſt wegen eines Ar⸗ 
tikel: „Hat Schweden h eine geſetzliche Regierung?“ 
angeklagt worden. (K. Z.) 

A ſie n. 


Oſtindten. — [Ueber die Proklamation der Köni⸗ 

in an die Fürſten und Völker Indiens! fällt die „Times“ 
L ein ziemlich kühles Urtheil. Ein ſchmuckloſeres Aktenſtück ſei 
vielleicht noch nie an ein morgenländiſches Volk gerichtet worden, 
und obgleich die Indier wüßten oder doch ie könnten, daß Eng⸗ 


land keine Hyperbeln liebe, würden fie die Kahlheit jener Thron⸗ 
rede“ vielleicht anſtößig finden. Die „Morning Gelz äußert ſich 
ihrerſeits höchſt verwundert über die Kälte, mit der ein ſo ungeheu⸗ 
tes Ereigniß, wie die Proklamation der koͤnigl. Souveränetät über 
200 Millionen Menſchen, in England aufgenommen worden ſei. 
Die Leute ſprächen davon, als handelte es ſich um den Empfang 
eines E Konſuls auf den Fidſchi⸗Inſeln. Uebrigens findet 
auch dieſes Blatt die Proklamation „leer, nüchtern und dürftig“, 
und vermißt darin beſonders die ſchuldige Anerkennung der chriſt⸗ 
lichen Zwecke, um deren Willen die Vorſehung England zum Herrn 
Indiens gemacht habe, ſo wie eine Anerkennung der Dienſte, welche 
die oſtindiſche Kompagnie geleiſtet. Ein biudoſtaniſces latt aber, 
der „Naſt Gottaa“, urtheilt anders, indem es ſagt: 
„Die Proklamation wäre gewiß nichts Geringeres, als eine Charte der re⸗ 
E eg und a Rechte und Freiheiten des indiſchen Volkes, wenn ſie 
mit jenem f gen ig in welchem fie . 7 verfaßt iſt, ausge 
führt würde. Wenn wir das königl. Manifeſt als den Vorboten guter Tage 
für das Be Volk begrüßen, fo geſchieht es nicht wegen der Ankündigungen, 
die es enthält, ſondern weil wir uns der Erwartung hingeben, daß ein friſches 
und lebenskräftiges Regiment fie mit Ernft und CEA ausführen wird. 
Aehnliche Bekenntniſſe und Zugeſtändniſſe wurden auch von der Oſtindiſchen 
Kompagnie und deren Beamten ausgeſprochen, aber De blieben meiſt auf dem 
Papiere oder wurden geradezu beſeitigt. Selbſt für ungerechte Handlungen wur⸗ 
den gute und gewichtige Gründe angegeben. Wir wollen derfen, daß es mit 
einer ſolchen Eeer vorbei iſt, und daß die neue Regierungsform Ernſt, Auf- 
at. In dieſer Gan 
ne 


Ben a Note m Ei ara klamation ei 


tigkeit bei.“ b gd Ze 
f Aus Nagpor ſchreibt dagegen ein Korreſpondent der „Daily 
News“ über dieſen Erlaß: 

Das Fazit meiner Fm Beobachtungen und . iſt, daß 
die Proklamation der önigin von allen Eingeborenen, die niedrigſte Klaſſe 
ausgenommen, nicht, wie Einige aus der alten Schule behaupten mögen, mit 
Gleichgültigkeit und Apathie, ſondern mit der lebhafteſten EE und Hoff 
nung erwartet, und daß fie bei ihrer Kundmachung nicht mit Enthuſtasmus oder 
Dankgefühl, ſondern mit allgemeiner Unzufriedenheit und Enttäuſchung aufge⸗ 
nommen wurde. Alle waren der Zuverſicht een daß die königliche Herr. 
Hz mit irgend einem glänzenden Gnadenakt eingeweiht werden, und daß die 
Proklamation z. B. die Zufage enthalten würde, jenen Erben erlauchter Fami⸗ 
lien, die in den letzten E ihrer vie verluſtig wurden und nichts⸗ 
deſtoweniger während der Kriſis von 1857 treu zu uns gehalten, ihre Titel und 
Rechte zurück zu erſtatten. Die wirkliche Proklamation ſtach ſehr von dem 
Ideal ihrer Erwartung ab; es war nichts darin, was zum Herzen ſprach, und 
abe A gut Be Eet Niccel gewiſſen Gavin ei — ge 

eidet (die amtliche hindoſtani eberſetzung war meiſterhaft), machte ſie doch 
den Eindruck fteifer, alt SC e. mat d „die man 
von den Eingeborenen hörte, war: Es iſt nur eine Fortsetzung der alten Kom: 
pagnie- Regierung. Einen nie ativen Hoffnungsgrund erblickten die Eingebore⸗ 
nen darin, daß die Proklamation kein Wort des Lobes oder Bedauerns für die 
Gë Kompagnie hatte. Da die Amneſtie den Führern der Empörung, ein 
ehr unbe mmter Ausdruck, nichts als Schonung des Lebens verſpricht, jo 
fürchte ich, daß Te nur Wenige zur Unterwerfung bewegen dürfte. Die 
Sache iſt, fie kommt zu ſpät, und da fie durch keine That der Begnadigung 
für — Ernſt zeugt, wird fie nicht hinreichen, um das tiefe unter den 

Rebellen, den großen wie den kleinen, herrſchende — — zu überwinden. 
Allein noch jegt können einige hervorſtechende Gnadenakte nach dem durchgrei⸗ 
fenden Audb.Feldzuge, welchen Lord Clpde zu beginnen im Begriff iſt, die Am, 
neſtie zur Wahrheit machen und ihr Glauben verſchaffen. Bis etzt haben nur 
wenige der Beamten in den wiederbeſetzten Gebieten ſich an den Geiſt und Sinn 
der bekannten Weiſungen Lord Canning 's gehalten. Hoffentlich wird man ihnen 
jest nachdrücklicher Geltung zu verſchaffen ſuchen. Wir werden Freunde in In⸗ 
ien nöthig haben, ehe viele Jahre über unſer Haupt dahingeſchwunden find. 
Unſere Schwierigkeiten beginnen erſt.“ 

— lUeber die Mordſcenen in Kawnporel berichtet Herr 
W. Ruſſell der Spezial⸗Korreſpondent der „Times“ jetzt nachträg⸗ 
lich SS Folgendes: dë 
„Der von Mrs. Murray veröffentlichte Bericht über dieſe Schreckens⸗ 
geſchichte iſt erwieſenermaßen Dichtung und Wahrheit, aber ſeitdem iſt ein an⸗ 
derer Augenzeuge aufgetreten: ein Chriſt von WC De, Namens Fitchett, der in 
Kawnpore als Mitglied eines Regimentsmuſikkorps diente und nur dadurch dem 
Blutbade Nena Sahib's entronnen war, daß er ein Cbriſtenthum abſchwor. 
Dieſer Mann war ſeitdem gezwungen beim Nena geblieben, bis es ihm endlich 
ae zu entkommen, wo er dann der Polizei Bericht abſtattete. Dieſer bekräf⸗ 
gt die allererſte Verſion, daß nämlich Neun Sahl hb die Ermordung der 
Frauen anbefohlen habe, aber er enthält auch unter Anderem folgende bisher 
nicht bekannte Details: Zugleich mit den engliſchen Frauen waren auch 4 Man- 
ner eingeſperct worden. Drei davon weiß Fitchett zu nennen: Herr Thorngill, 
Steuereinnehmer von Suttyghit; Oberſt Smith und Brigadier Goldie (dieſe 
drei waren in der That ſpurlos verſchwunden). Sie waren zu einer Beſprechung 
mit Brigadier Seefier, einem Offizier der Meuterer, eingeladen, aber auf dem 
Wege zu ihm, auf offener Straße überfallen und hiedergemmacht worden. Mitt⸗ 
lerweile hatte Nena den Befehl zur Ermordung der hilfloſen Frauen ertheilt. 
Aber bei der Ausführung zeigten ſich einige Schwierigkeiten. Es weigerten ſich 
nämlich die Infanteriſten ſowohl wie die Kavalleriſten, die That zu vollbringen. 
Endlich zwang man einige Soldaten vom 5. Eingeborenenregiment, in das Haus 

u gehen, um auf den zuſammengedrängten wehrloſen Haufen zu feuern. Aber 
ud dann noch widerſtrebte ihnen die Metzelei und ſie ſchoſſen ihre Gewehre in 
die Luft ab. . wurden E gemeine Fleiſcherknechte aus der Stadt geholt; 
bes Go denen Qui u und befahl itznen, die Eingeſchloſſenenn nach einander zu töd⸗ 
ten. So geſchah es, während der Ze von den Reitern Ke wurde. Aber 
es war eine lange Arbeit. Es war 5½ — achm., als die Fleiſcherknechte hineinge 
ſchickt wurden, — erſt um 10 Uhr Nachts kamen fie wieder heraus und mel ⸗ 


enden geg geng N 


D 


deten, daß die Arbeit beendet ſei. Nena Sahib hielt ſich dieſe Zeit”über in 
einem nahegelegenen Hotel auf, und als er hörte, daß Alles todt ſei, ließ er die 
Zugänge die Nacht über ſchließen und bewachen. Er ſelbſt aber gab ſeinen 
Freunden einen Schmaus und Ball zum Beſten. Am folgenden Morgen wur⸗ 


den die Leichen der Gemordeten theils in einen Brunnen des Schlächterhauſes, 
theils in den Ganges geworfen. Fitchett flüchtete am 16. nach Futtoghur und 


— begegnete ihm etwas ſehr Merkwürdiges. In Futtyghur namlich will er 
eiß Wheeler (die Tochter des Generals, von der man eine Juditthat erzählt 
hatte) zu öfteren Malen geſehen haben. Sie reiſte in Geſellſchaft eines Seapoy⸗ 


reiters, der ſie aus Kawupore mitgeführt 8 er ſelbſt (Fitchett) mußte 
9 


mehrere Male in einer Stube, in welcher Miß Wheeler anweſend war, engliſche 
Zeitungen, die aus Kalkutta angekommen waren vorleſen und überjegen, wobei 
er bemerkte, daß die Berichte vom chineſiſchen Kriege bei den Zuhörern das aller · 
größte Intereſſe erregten. Das Madchen, ſo erzählt er weiter, ritt auf einem 


engliſchen Sattel dicht hinter ihrem Reitersmann, als die Truppe abmarſchirte, 


oder, befier geſagt, als De beim Anmarſch der Engländer nach Kalpi floß. Wenn 
dies Alles wahr iſt, ſo wäre es möglich, daß das unglückliche Mädchen heute 
noch lebt und gezwungen iſt, mit eiuem der zerſtreuten Heerhaufen umherzuzie⸗ 


hen. Wahrſcheinlich iſt es aber nicht.“ 


Amerika. 
Mexiko, 5. Nov. [Der Angriff der Liberalen auf die 
Hauptſtadt; die Einnahme von Öuadalajara; Gewalt 
herrſchaft gegen die Fremden.] Newyorker Blätter enthalten 


weitläuftige Berichte aus Mexiko, die je nach der Parteiſtellung 


der Einſender gefärbt ſind. Ein der liberalen Partei zugethaner 


Berichterſtatter der „Newyork Times“, der aus der Hauptſtadt 


— 


Mexiko vom 19. Okt. ſchreibt, behauptet, daß die 3600 Mann 


Truppen der liberalen Partei unter General Blanco (nicht Blane), 
welche am 14. Okt. gegen die Hauptſtadt heranzogen, keineswegs 
ohne Weiteres wieder abgezogen ſeien, ſondern ſich dazu erſt nach 
mehrfachen Scharmützeln und nachdem ſie ſich ſogar der 19 5 
San Paulo und Merced bemächtigt hatten, durch das falſche Ge⸗ 
rücht haben bewegen laſſen, daß ein ſtarkes Korps Negierungs- 
pen in ihrem Rücken erſchienen ſei. Blanco zog ſich zunächſt 
nach Tacubaya zurück und ſchlug dann den Weg über San Angel 
und San Auguſtin in der Richtung von Cuernavaca ein. Mittler⸗ 
weile hatte ſich 
ſtadt geſammelt und es wurden am 17. Abends Detachements ab⸗ 
geſchickt, um den Feind zu beunruhigen. Nach einem unter Glok⸗ 
kengeläute verkündeten Sieges⸗Bülletin der Regierung wäre es 
denſelben auch gelungen, den Feind bei Huitchelague zu erreichen 
und ihm ohne einigen Verluſt 15 Mann 
rer Korreſpondent, deſſen Bericht vom 5. Nov. datirt, meldet über 
den Stand der Dinge Folgendes: Guadalajara iſt in die Hände 
der Föderaliſten (Liberalen) gefallen und mehrere Offiziere der 
Regierung ſind gehenkt worden, zwei davon am Balkon des bi⸗ 


ſchoͤflichen Palastes. Ein ſtarkes Korps Föderaliften ſteht bei oder 


in Zulancingo und hat ſich in den Beſitz des Mineral del Monte 


ie Es jollen 2000 Mann unter dem Befehl von Carvajal 


ein. Echeagaray und Robles ſtehen in oder bei Jalapa; fie intri⸗ 


guiren, um Robles zum Präſidenten zu machen, worauf aber die 


—.— Generale nicht eingehen wollen. Blanco hat ſich nach 
orelia gewendet und es fol in ſeinem Lager Unzufriedenheit 
ausgebrochen ſein. In Mexiko ſprach man von einer energiſchen 
Expedition Zeg Veracruz, an die aber wohl ſchwerlich zu den⸗ 
ken iſt, da die Generale der Regierung unter einander uneinig find. 
— In allen Berichten wird übereinſtimmend über die Gewaltthä⸗ 
tigkeiten geklagt, unter denen die Fremden, 7 Amerikaner 

inder, zu leiden haben. Ein ſeit Jahren in Mexiko an⸗ 
geſeſſener Engländer, Herr Worral, iſt aus der Hauptſtadt ausge⸗ 
wieſen worden, weil er dem Dekrete vom 15. Mat, gegen welches 
der britiſche Geſandte Verwahrung eingelegt hat, nicht nachkommen 
wollte; daſſelbe Schicksal hat einen engl. Kaufmann, Herrn Perry, 
einen ö eziellen Freund des nordamerikaniſchen Exgeſandten, Herrn 
gott. getroffen. Als die Regierungstruppen in Zacatecas eins 
rückten, wurden 7 Amerikaner ohne Weiteres verhaftet und erſchoſ⸗ 
ſen. Bei Ankunft der letzten engliſchen Poſt in Mexiko wurden 
ſämmtliche Briefe mit Si belegt und die aus Vera⸗Cruz kom⸗ 
mennden Angeſichts der Adreſſaten geöffnet und konfiszirt: Die 
aus Europa kommenden Briefe gelangten an ihre Beſtinmung, 


weil die Poſtbeamten lange nicht 7 lt woden waren und da⸗ 


rauf drangen, daß das Porto zu ihren Gunſten erhoben werde. 
Bei alle dem beſchweren ſich die Regierungsorgane täglich über 
die Unverſchämtheit der Fremden und verlangen, daß dieſelben 
zur Raiſon gebracht werden. N 

Buenos⸗Ayres, 30. Okt. [Die Goldlager bei San 
Luis.] Ueber die bei San Luis in der argentiniſchen Konfödera⸗ 
tion entdeckten Goldgruben theilt ein Handelsſchreiben Folgendes 
mit: Jeder neue Bericht aus San Luis beſtätigt die erſten Nach⸗ 
richten von dem Ueberfluß des Goldes in Kanada Honda. Gold⸗ 
gräber oder Goldwäſcher ſammeln dort von 2 bis gegen 30 Unzen 
täglich, und eine große Maſſe Menſchen hat ſich än gewendet. 
Die Regierung von San Luis begünſtigt das Goldfieber dadurch, 
daß ſie die Goldgräber vom E befreit. Wenn indeß der 
Zulauf fortdauert, wird ſie in entgegengeſetzter Weiſe verfahren 
müſſen, um den Frieden zu erhalten. San Luis liegt 600 — 700 
Miles von Buenos Ayres in nordweſtlicher Richtung und hat nach 
der Angabe von Sir Woodbine Pariſh eine, Bevölkerung von 
20 - 25,000 Seelen. 


i Militärzeitung. 

las deutſche Narionalfeft in Braunſchweig 1859] Die vor 
einigen Monaten von der „Darmitädter Allgemeinen Milit re Zeitung“ zuerſt 
gebrachte Aufforderung im Jahre 1859 zu Braunſchweig, in dieſer durch die 
dort als weſtfäliſche Deſerteurs erſchoſſenen 33 Schill ſchen Gefangenen (nicht zu 
verwechſeln mit den 11 zu Weſel erſchoſſenen Schill ſchen Offizieren) durch das 
von den Holländern nach der Erſtürmung von Stralfund vom Rumpfe ges 
trennte und nachher als eine Tropbäe der holländiſchen Tapferkeit in Leiden 
vorgezeigte, 1835 aber hier in der alten Welfen⸗ und Hanſeſtadt mit jenen 
ſeinen treuen Kriegern in einem Grabe beigeſetzte Haupt Ferdinands v. Schill, 
durch den kühnen Welfenherzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig⸗ Oels 
und das von demſelben beinahe unmittelbar vor den Thoren von Braunſchweig 
geſchlagene glorreiche Treffen von Oelper jo innig mit den Ereigniſſen des Jah⸗ 
res 1809 verknüpften Stadt in einem allgemeinen deutſchen Nationalfeſte das 
funfzigjährige Gad e jener erſten deutſchen Freiheitskampfe zu begehen, bat 
nicht nur nah und fern einen begeiſterten Anklang gefunden, ſondern wie ver- 
lautet, in Braunſchweig ſelbſt den Gedanken angeregt, in derſelben Weiſe, wie 
in dieſem Jahre in München, daſelbſt im Nächiten das ſiebenhundertjahrige Feſt 
der Gründung Braunſchweigs ebenfalls durch Heinrich den Löwen, wie über⸗ 
haupt eine edächtnißfeier für das auf Deutſchlands Schlachtfeldern ſtets in 
erſter Reihe kämpfende Fürſtenhaus der Welfen zu begeben und mit diefem. 
neueren Dankfeſte zu verknüpfen, wobei dann noch eine Nebenabſicht iſt, durch 
verſchiedene Feſtzüge jene in Süd» und Weſtdeutſchland ſeit lange heimiſchen 
ſinnigen Volksfeſte jetzt auch zum erſten Mal nach dem deutſchen Norden zu per, 
ao. Der Gedanke hierzu hat in der That inſofern eine Art geſchichklicher 
egrundung, als jener Pia Kae per der Dur, und Schloßkirche u Braun- 
ſchweig ſtehende broncene Löwe nach einigen Nachrichten von Heinrich dem 


= 


ein ſtarkes Korps Regierungstruppen in der Haupt⸗ 


tödten. — Ein ande⸗ 
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Schließlich ertheile ich wé Die KH dad CEET 215 über die große Wirkſam- C Nr. 18 Parterre ſofort zu vermiethen. 
Zur Verwaltung einer 


eit des Perſiſchen Balſams zu veröffentlichen, und ſollte es nicht recht deutſch geſchrieben fein, zu 

e ich Pole bin, Gott erhalte Sie lange beim Leben und e, ie dieſen Wal. ſe gro- 
‚hen Ziegelei wid ein get 
mit hohen Einkünf. verlangten, 
Er erskalla, ce 1 
e UR 


Aus einer Berliner Kankursmaſſe i 
600 Damen Mäntel 


2 Dr des hieſigen Jahrmarkts vom . den 14. d. bis Montag den 0 
d. gänzlich aus verkauft werden. Darunter befinden ſich: " 

ex — Mäntel mit und ohne Pellerinen, 

Kaffinet-, Twilled,⸗Taffet⸗ „Atlas, Mäntel, 3 En, Sackform und? 


ſam über die ganze Erde, denn es iſt das einzige Mittel, nach meiner eb e nen en 

matismus. Hochachtungsvoll Ew. Hehe ee Wa DK Nhe 
ergebenfter Pluelüski, Probſt. 

Atteſt. Seit länger als fun Jahren ditt ich die fürchterlſchſten Schmerzen vom Nheu 


Jahrmarkts⸗ Anzeige 


ſo wi 
r eg fahr bill | 
ce e gen, I matismus im rechten Bein. Alle angewandten Mittel, diefes Uebel los zu werden, ſtheiterten an Ar n 
Kinder ⸗Mäntel und Jacken zu jedem G dën der Hartnöckigkelt deſſelben. Im Laufe diejes Sommers Ia ich wieder A 89 * Altun fr Mühlen Adminiſtrator wird 
r nur einzig und allein — Budwig’s — Jene Annonce, wonach die Handlung Eduard Le Breslau, am Neumarkt 42, Neben. n ke — 
8 Hat Ke R maltemes einen don Hm. Oberftlieutenant a. — e ubereitefen ES, Ga Seelen? —— we G 
m pfabl. Jch bediente Sa dieſes Mittels mit den nie guten ol „ % LR — gen oC? über Auskuuft t 
eee D e Ge E ar befreit b in und mich daher nicht allein be ei Di A Hrn. Oberſtlieutenant Ee 
meinen w k audzufprei en, dern au Leide . e Gouvernan 
od € De Juan dauert nur nähuend des des Markten. Ee ee dE EE Greg 1 DEE Ef Er 
Goluchow bei Pl im Gro Poſen, den a de mber 1858. el def ein angenehmes 
Deutſchlands größtes, nobelſtes und reellſtes 1 che efchen in Großherz. Pof we Gott: Hierauf Kerleftirende u en CG 


Herren: Garderobe⸗ Magazin!  Smptnieeage fir Poren wi August Klug, 


d Breslau a r. 3. 
von Ad. ARNHEIM. H SI, D aus Magdeburg m Fo? von der königl. Bot u laut Ver vom eer und vo vom 


ierun eslau laut Verfügun 
in e e Ze re Sun Geet Bund Heirat Fa "7 zum Verkauf 
bezieht zum erjten den SS 55 und hofft d guten Ruf, den es ſich bg in A 
H 


en unter der Chiffre: P. S. Poste restan 
E bond Sol han wl 


lichen Watt udigung — ein F late, dee Beten E 


get geg mr 


z Europa erworben, hier noch zu ver übern. iſt, SE 
AN Die rtikel dieſer Handlun ind weint von engliichen und franzöſiſchen Ee nach 9 weiße Br uſt⸗ SH (UP es 2 4 wird gi 
den neueſten Journalen gearbeitet und von den feiuſten Mobdiften Herren Klinke und A aus der unterzeichneten Fabrik wird in Poſen gur echt annere E den Preiſen von 2 Thlr. F. Skrzetuski, Waſſerſtt. 5 


pro ganze Flaſche, 1 Thlr. pro ½ nn und A: Thlr. pro / Flaſche bei 
n Gustav B elefeld, am Markt Nr. 87, 6" Mädchen füt dro leinen Haushalt re 
Leg e. E. Nitsche in Schmiegel. ches gut zu kochen e und ein ange 
Zog über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmtttels liegen zu gefälliger Einſicht mes Aeußere hat, wird zu Anfang Mär 
G. A. W. Maher in Breslau. Ne nen ter in 
Seit längerer Zeit litt ich an dem en Bru merz, welcher mich durch öfte n N 
eee * a be pi 0 / Ve) olizeifache gründlich bewanderter, der 


A faſt zu keiner Arbeit mich kra g. genug fühlte, daher Fin im 0 
3 ſolche gänzlich unterlaſſen mußke. eg ebens wandte ich Flaſchen voll DNR an, bis ich durch || d. wt chen und deutſchen Sprach ee 1 
SEA * 


den Gebrauch des averſchen, Ben vrups ſowohl vom Blutjpeien, als von Bruſt⸗ Men mächtiger Sekretär, ſucht von 
ein anderweitiges Unterkommen. 
liebe man in der Poſterpeditign zu SEH 
deg Pojen, sub Lä K. poste restan 
Ipzugehen H e ne bnd s 


Redighan moderniſtrt. Durch ſtets bagre Einkäufe und koloſſalen Umſatz bin ich im 


d 18 nde, zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen zu verkaufen, ſo daß ſch mit ne | 
ee "ch daß weder der Cp Gentleman, noch der 08 he $ Arbeiter wan f 


U 

g 

* 

T 

f be ofal_ungekauft verlaffen wird, BA bin id) gern. bereit, jedes Stic einer Prüfung hie⸗ bi 
figer f 


Schneidermeiſter zu unterw 
Warme ie und Paletote von 2 Thlr. 15 Sgr. an, 
Double-, Düffel, Caſtorin Röcke und Paletots von 6. 2 lr. an, 
Chinchilla, Ke Aena und Paletots von 10, Thlr., an, 
Tuchröcke 2 0 ads auf Seide von 7 Thlr. an, 
Ge et e und Sa Mer: Hopfen von 5 Thlr. an, 
25 und eg Ate Bien von 1 au, 

en un uch von 1 Abt an, 
SG BE 16. Thlr. 5 Thlr. 15 Sgr. 


ſchmerzen 88 befreit wurde. Fudem ich ähnlich Leidenden obigen Syrup empfehle, 


) ſage ich Herrn G. A. W. Mayer in Breslau hiermit meinen öffentlichen Dank. 
Landsberg a. W., den 25, Oktober 1855. (I. S.] Karl Sennheiſer, Bäckermeiſter. 

vierfach wattirte Schlafröcke in Wolle und Halbwolle von 2. Thlr. an. 9 

2 jedem Stücke wird auf 3 Jahre Gu leiſtet. 

aufs⸗Lokal: — Jee ee Ge Kae: 18 ko 10. 3 


Dr Weihnachts⸗Augſtellun 


dlungs⸗ teus . 
Märzipane zu den ſolideſten Preiſen, empfehlen die Konditoreien von Feiere e Be 


der Zuckerwgaren Gre robert 1 Pi —— KE DT entiafieh, 


; Tr " ; we Ch mar er) e zpingier im Bazar und vis-A-vis der Poftuhr. engem A. berg 
ö Da wir in De Zelt unfer Nutztoaaten- Geschäft ER 16 0 Da eee Keser ts Se 55 
kaſſtren wollen, ſo haben wir von heute ab alle in dies eihnuchts iR Usſtellung a e 


welches als beispiellos sicheres Mittel gegen I ertheilte Vollmacht A E 
radikale Vertilgung der von Geldern hiermit 
Hühneraugen, Warzen und); Magdeburg, den 10. 8 1858, 
igt in der smderer Hautverhärtungen E : 
ner bereits in Amerika, England und Frankreich 
WOHER, eine grosse Verbreitung gefunden hat, be- 


zk einſchlagenden Artikel, als: Lampen, Porzellain⸗ 
Bronze-, Stahl⸗ und Eiſenwaaren, Jagdutenſilien 
und ea n bedeutend unter den Koſtenpreis her⸗ wi in Angemefenc Kart Ai I 
2, und bietet ſich demnas eine gute Gelegenheit zu Sec, d 14 ZB steht in einer Flüssigkeit, welche mit einem 

n Weihnachtseinkäufen ündler. machen wir auf GË fü ce eee de das Maaß Pinsel auf die Bautverhärtäßg! gebracht, die- 

vort eilhafte Einkäufe in Wil, beſonders aufmerkſam. "e ee eu är selbe in wenigen Tagen gänzlich zerstört und 


Marzipan und Zuckerwaaren 


zu den billigsten Fa abritpreiſen. Wiederberfäuferu 


5 Thaler Belopmm 


Ye Daag würden Dn, 
Note 48055 Wë 2 
, Krämerſtr. 12. fauflost; und zwar ohne ode Operation und 
Schmerz. 


iëäier Nothwein, das preu Der ehrliche Finder a bel Abgabe, Wil. 
8. Kronthal 8 Söhne. © nt ee Sgr., Weiß Bac? a6 Sgr. — er 1 incl. e? helmsplatz 3, Parterre links, obige! Belohnung 
Jet, daß, offerirt chen von, 10 Quarf an. fur es in Posen in der Päpier-, Schreib- e Ein Brauner Jagdbund mit le. 


er Wen! iſt von ausgezeichneter Qualitat und und Zeichnenmgterialien-Handlung 

e FFV , e g von dernen Halsband hat ſich eing 

Gei OH SC GE E LE) EK NES ai S ſtegt einem guten Nheinwein nichts nach. A. Löwenekaliehohn, M g Ibd N 

2 SCH l © 22 ai 4 SAS 0 ee EN (ee ſende ich auf e gratis. term Rathhause Nr. 5, zu haben Seren a 5 ieh gi Ger 2 Gi 
Batt- und Augenbrauen ⸗Erzeugungs⸗ 

LoHSE's 0 ydonia-Lröme. 


Weinbergbeſitzer i dé uber, 
I an h 
Seit einem Dan hat 1 Mittel d europäiſchen Ruf 4 | indem es Zar: $ 
Bartwuchs (0) 


So eben er ſchien im Ver = 5 
Age von Ee & En. in Berlin 
ift Ia allen Buchhandlung en Sr in Poſen in den Bundle von 


8 14. d. M 
e eee im 146, e. S Ae a (5 DÜPNEL), Gebr, Scherf (e. Nebels) 
D 


Brest ler 10 Lagerbier 


bol Bes 
Jo. 3 Bun: Bergſtraße. 


at 
Der Vert zent papa; jene beliebige — und je Ka harte, te oder verbli⸗ 


und J. J 
„ Nomiſche Heſchichten 
27 geg Ge le und erhält die ee 0 15 Sr Nen N BUT dem jüdischen, Volksleben. 


120 En. 3 halbe Pot 1 Thlr. 15 Sgr. Séi ndpreis), u Si allein für den ganzen Gi Michael. Klapp. 


og CT wi 7 Bogen 8. In det, Umſchlag geh. Preis 12.Sgr. 
© einen Arrak de Batabig SS feine Sobel J. Aus dem Leben des ſilbernen David. — II. Das Stempile. — III. Ein Autit — 


vi (eng ` Zeg Eſſenz lt. die det ein zehnjahriger Brautſtand. — V — A4 KG 
= von 1 Sp: SCHO A E Een Mat Se eg Sie o zehnjährig tft V. Privenettel. in ES 
ka , Detmo 4 2 Ze Eed Eet Auf dem Boden eines der berühmteſten deutſchen et et der Verfaſſet diele Bi 
5 SES SE EE EE 
d I one un a. ompn hit A. Remus. det. engen konnte, in heiteren Bildern dem Leſer vor. Im Coop 


eht- die Beftellung durch Einzahlung des Betrages bei dem im Orte 2 en! . 5 
. !,, e EE E NEE EE 


Eeer E E EE EE BS 


Zur Erwerbung des Schillerhanfes zu Marbach 


findet morgen a 14. d. M., Abends 7 Uhr, in dem mir freundlichit 


bewilligten Saale der 
einrich 
ſtatt. Billets zu 10 Sgr. in a 


Bei Im. Tr. Wöller in Leipzig er⸗ 
ka in Ater Anflage und kann durch 
ede Buchhandlung des In⸗ und Aus» 
landes bezogen werden, in L vor⸗ 
räthig in der Mittler ſchen uchhand⸗ 
lung (A. E. Döpner): 
Handelsschule. 


Von 
E. F. V. . 
Allgemein fassliches und vollständiges, 
in natürlicher e fortschrei- 
tendes ? 


Lehrbuch der 


kuufmänn. Grundwiſſenſchaften, 
bestehend aus folg. 6 Abtheil.: 

1) I. Band: Allgemeine Handels» 
lehre, oder: Syſtem des Han⸗ 
dels, das Gesammtwissen 
des Kaufmanns im Zuſam- 
menhange und in natürl. Stufenfolge 
allgemein faßlich darſtellend. Erſtes 
Lehrbuch für den Handlungszögling. 
Ate Auflage 1 Thlr. 15 Sgr. 

2) II. Band, 1. Abtheil.: Handbuch 
der Münz⸗, Maafir, Gewichts», 
Staatspapier- und Uſancekunde 
aller civiliſirter Länder der Erde. Are 
Auflage. . 1 Thlr. 7%, Sgr. 

3) II. Band, 2. Abtheil.: Die Nechnen ⸗ 
kunſt des Kaufmanns in weiteſter 
Anwendung auf das praktiſche Ge⸗ 
H Hand: Ate Aufl. 1 Thlr. 7½ Sgr. 

4) III. Band: Lehrbuch der Handels⸗ 
Correſpondenz und der kaufm. 
Geſchäfts formen. Are Auflage. 

1 Thlr. 7½ Sgr. 

5) IV. Band, 1. Abtheil.: Lehrbuch 
der einfachen u. doppelten Buch» 
haltung für Kaufleute und Fabrikan⸗ 
ten. Ate — arg el 1 Thlr. 

6) IV. Band, 2. Abtheil.: Prakt. Auf⸗ 
bewahrungskunde der kaufmänn. 
Waaren. Ate Auflage. 10 Sgr. 
NB. Jeder dieser 6 Theile steht 

als selbständiges Werk abgeschlossen 

für sich da und wird zu den beigesetz- 
ten Preisen apart abgegeben. — Vor- 
theilt: Die Käufer der ganzen 

Handelsschule (aller 6 heise) 

erhalten aber diese 6 Werke statt zu 

dem Einzelpreise von 6 Thalern 
17Y, Sgr. für den äusserst billigen 

Preis von 5 Thalern. + 
Auch kann das vollſtändige 

Werk gleich elegant und dauerhaft 

gebunden (ganz in gepreßte Leinwand 

mit Soin Macht bezogen werden 
und koſtet es fo gebunden nur 6 Thlr. 

10 Sgr. E 
Unter allen vorhandenen Lehrbüchern 

für junge Leute, die ſich dem Handelsſtande 

widmen, iſt wohl keines ſo unbedingt zur 

Anſchaffung zu empfehlen, als dieſes von 

den tüchtigſten Praktikern als Goaidié 

anerkannte und durch eine lange Reihe 
von Jahren als nee praktiſch· brauch 
bar dewährte Werk. Es empfieht ſich da⸗ 
er auch als ein eben fo ſchönes wie nütz⸗ 


iches 
Weihnachts ; — Feſt⸗Geſchenk 
Handlungsbefliſſene jeder Branche. 


civiliſirten Länder, mit Angabe des Wer- 
thes aller Münzen im 30- u. 14-Thir.-Fuss, 
52 ½ u. 24½-Fl. Fuss und 45. u. 20. Fl. © 
Fuss, und Anleitung . Erkennen des 8 


trage von 1887. Pr. 18 Sgr. 5 


nöthige als nützliche, zeitgemäss neue 
Erscheinung, 


EE E, EDLER E ban EE EE EE EE EE EE EE EE EE EE 


2 Daritellung der bewährteſten Erfahrungs» 
d Grundſätze, auf Waaren, Aktien, 
Staats- u. a. Papiere richtig zu 
ſpekuliren. Pr. 15 Sgr. 


inhalts⸗ als Lehr» und nutzreiches 


Sroeeeeseceese eee SL 


3 Weihnachts⸗ und Feſtgeſchenk 


0000166 069 000000 0000000 


oge meine zweite Vorleſung über 
eine a Aufb 
llen Buchhandlungen u. bei den Herren Ed. Bote u. G. Bock. 


lühen und Ruhm 
Heinrich Mahler. 


Ais. 


für die 
Geſchäftspraxis 


des Kaufmanns 


und für das Gewerbsleben. 
® 
L. Fort u. J. Simon Meyer. 
Vollständi 


0 D 
in 6 selbständ. und apart käuflichen 
Theilen. 


1. Theil: Die Dezimalbruch⸗ 
rechnung in ihrer vortheilhaften Anwen⸗ 
dung auf die kaufmänniſchen Rechnungen. 

Pr. 15 Sgr. 

2. Theil: Das Kontokorrent. 

Pr. 12 Sgr. 

3. Theil: Die Waaren⸗Kalku⸗ 
lation. Pr. 15 Sgr. 

4. Theil: Der kaufmänniſche 
Geſchwindrechner. Pr. 15 Sgr. 

5, Theil: Die Lehre vom Gelde. 

Darſtellung des Münzweſens und 
der neueſten Münzverhältniſſe aller 


Seer deesseeerseseeseeeseeesereeese 


alfchen Metall» und Papiergeldes. 
Ne den früheren deutſchen Winz onven⸗ 8 


tionen und dem Wiener Münz⸗Ver⸗ 


ine für den Geschäftsmann eben so — 


6. Theil: Der kluge Spekulant. 


NR. Vortheil. 


d m genommen kosten 
alle 6 Theile (statt einzeln 3 Thlr.) 
nur 2 Thlr. 7½ Sgr. 

Einſtimmig hat die Kritik dieſes Werk 
als ein durchaus praktiſches, eben ſo 


bezeichnet und an ihm gerühmt, daß es bei 
gedrängter Kürze und verhäaltnißmäßig 
billigem Preiſe in reicher Fülle alles 
Weſentliche erſchöpfe, was ale 
der nur einigermaßen auf merkantile Bil⸗ 
dung Anſpruch machende Geſchäftsmann 
unbedingt wiſſen muß. — Es empfiehlt 
ſich daher auch als 
vorzügliches 


SSeseeseee nen essessesseegessee see 


Handlungsbefliffene jeder Branche. 


Sssese 


Waſſerſtand der Warthe: 


Poſen am 12. Dez. Vorm. 8 Uhr 1 Fuß 5 Zoll. 
13. (HA „ E OK 


Breslau, 11. Dezember. Beſchränktes SE bei wenig veränderten Kurſen. 


Schlußkurſe. Diskonto⸗Commandit⸗Antheile 


oſener Prov. Bank A 86 


4 Br. Darmſtädter Bankaktien 95 Br. Oeſtr. Kredit- Bank ⸗ 


8 


Ausgezeichnete Werke zu ſehr ermäßigten Preiſen numm pm, pr, m Sarge 
0 | 


Goͤthe s Werke in 20 Hlhfrz.⸗ od. Eeer — Schillers W. 
Wieland's Werke in 18 eleg. Bdu. — Shakspeare 
Zief in 5 NEE  Bürger’3 Werke in 4 deg. Bdn. — 


EI 
Soc οοοο ο οοοοοοο οο terb. — Mole, franz. Wörterb. — Roſt, dach u. deutſch. Wörterb. — Dresdner Galerie, in W 


Bieler ee d 8 g len n (. E. ee: e &. Gier? 


Neue komiſche Kinderſchrift. 
Die Arche 


und Alles was darin geweſen iſt. 


Eine komifche Kinderſchriſt von C. Reinhardt. 
Ai SCH In col. Umſchlag dauerhaft cartonnirt. 
Preis 25 Sgr. 
Inhalt: Das goldene Zeitalter. — Die böjen Menſchen. — Noah's Traum. — Der Anfa 
Sündfluth. — Wie die Thiere in die Arche zo 
Wie es den Anglern und Fiſchern erging. — 


In 16 col. Bildern mit Text. 


115,000 in einem Jahre! 


In der Maiſchen Buchhandlung in Posen Monta 


iſt vorräthig: 


F. Sohn's Kunſt aus der Handhöhle, . 


den Fingern und den Nägeln: Leben und Tod, 


Geſundheit und Krankheit, Glück und Unglück 


xc. beſtimmen zu können. Mit 5 Abbild. Dritte 
Auflage. 5 Sgr. (Verlags⸗Bureau in Berlin.) 
—— —— ́Gwů—— ü 


ſende von glücklichen Kinderherzen harren ihm 
in ſtiller Hoffnung entgegen und werden von 


elterlicher Liebe beſchenkt werden. Auch meine fander Junge. 
rauch und Kaliſch. 

ittwoch den 15. Dez. zum Ben 

euſer: Drei Tage aus dem Le 

pielers. Melodram in 3 Akten. 

In Vorbereitung: Die 


eute Montag den 13. D 
bei A. Se 


36 Kinder, von allen Ecken und Enden der Pro- 


vinz zulammengefommen und zu einem ol 2 
treije in dem hieſigen evange⸗ 


ſchwiſterlichen A 
liſchen Rettungshauſe verſchmolzen, träumen und 
ſprechen jetzt von nichts Anderm, als von dem 


ſchönen aden ër, den ſie ſchon einige 
er 


Mal geſehen haben. wer übernimmt die, 
wenn auch nur einfache Zubereitung? Für die 
meiſten meiner Kleinen ſchlägt kein Vater⸗ und 
Mutterherz auf Erden. goe wird es die 
chriſtliche Liebe meiner bekannten und unbekann⸗ 
ten Freunde, melde mit ihren SS SE 
i ne Kinder igen Jahre 
zu ve dee Gei dat, ft Nele ber 
nehmen, den Weißhnachtstiſch zu veſchicken. An 
dieſe Liebe richte ich öffentlich heute meine Her⸗ 
zensbitte und laſſe ſie getroſt in die Welt gehen. 
ott der Herr wolle ſie mit ſeinem Segensworte 
begleiten. Jede freundliche Gabe, möge fie eine 
Geſtalt und Bedeutung haben, welche ſie wolle, 
wird meine in Hoffnung wahrhaft jetzt ſchon 
glücklichen Kinder zum Loben und Preiſen Got⸗ 
tes ſtimmen. 
Pleſchen, im Chriſtmonat 1858. 


Strecker, evang. Pfarrer und Vorſteher 3 


der Rettungsanſtalt. 
Familien» Nachrichten. 


Am 10. d. Mts. ſtarb unſere gute Mut⸗ 
ter im Alter von 48 Jahren 7 Monaten 
nach langem Krankenlager an Gehirnläh⸗ 
mung. 

Die Beerdigung findet Dienſtag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr ſtatt. pr N 

Die tiefbetrübten Söhne 

Wilhelm und Karl Hennes. 


G 


- $ ai ppeln⸗Tarnowitz 4 56 G | 
F onds- u. Aktien-Börſe. Za En | = b euß. - ST 90 A B 
Rheiniſche, alte reuß. Handls. Geſ. | — — 
E 1908 — dé neue H 89 B Roſtocker Bank-Akt. 4 1117 G 
Eiſenbahn⸗ Aktien. do. neueſte 5 85f bz Schleſ. Bank- Verein 4 S4 G 
e do. Stamm-Pr. 4 — — ö 
SE EE bi > G Rhein-Nahebahn 4 595 bz Vereinsbank, Hamb. 
Lachen. Maftricht 1 275.2 u Ruhrort⸗Crefeld 35 87 bz Waaren⸗Kred. Anth. 5 | 934-4 bz do. 
Amſterd. Rotterd. 4 75.76 bz u B. Stargard⸗Poſen 35 86} bz Weimar. Bank- Akt. 4 99 etw bz do. 4 
Berg. Märk. ran 765 bz Theißbahn bab — — k! ꝛ ̃—kn kk —ͤ — - III. Em. 2 
do. KA Ji — üri 4 1124 © o 0. 
Ba Anhalt b as 2 hüringer 4 11125 Induſtrie - Aktien. 8 nA d 
Berlin-Hamburg 41 Bank- und Kredit - Aktien und |Dejlau.Ront.Gas-U 5 97 etw b Wich.) 4 80 b 
Berl. Potsd. Magd. 4 1344 G — reg Berl. Eiſenb. Fabr. A. 5 79 B ® do. die Em. 4 
Berlin- Stettin 110 B Sb ü Ak. agdeb. Wittenb, 4 
Bresl. Schw. Freib. 4 96 3 . iederſchleſ. Märk. 4 
do. neueſte 4 948 Neuſtädt. Hütten v. A 5 67 etw bz do. conv. 4 
Brieg -Neiße 4 60 8 Braunſchw. Bk. A. 4 1074 G Concordia 4 1035 G do. conv. III. Ser. 
Cöln⸗Crefeld 471 Bremer do. 4 10235 etw bz u Bſ˖Magdeb. Feuerverſ.A 4 210 G do. IV. Ser. 5 
Cöln-Minden 331444 b Coburg. Kredit⸗do. 4 79. © | Nordb., Fried Wildt 100% bz 
e i (Wilh.) 4 49-494-49 bz anzig. Priv. Bk. 4 87 B berſchleſ. Litt. A. 4 
o. Stamm-⸗Pr. 44 — — E 
10.11 Na - — do. Pitt. D. 4 B 
Eliſabethbahn — — do. Zettel. B. A4 901. B Aachen Düſſelderf 4 | 85% B do. Litt. E. 8g 76 G 
Löbau⸗Zittauer 4 — — eſſauer Kredit- do. 4 55.3.5 bz u B] do. II. Em. 4 84 8 do Litt. F. 4 
Hoeren. 465 e un SEI Som. 4 1004 0 u © do. III. Em. E , 
Magdeb. We Al — Genfer Kred. Bk. A. 4 644 Kl An Aachen-Maſtricht 4 744 © 
Magdeb. Wittenb. 4 | 39} bz Geraer do. 4 83f bz u! do. II. Em. 5 — — 
Malnz-Tudwigeh. 4 93. B 0. 89 bzu ebe gc, do. 4 79 3 d vie Märtie 5 1024 G 
Mecklenburger 14 | 54-534-4 bz [Blöannoveriche do. — 95 do. II. Ser. 5 102 d 
alter See 4. — — önigsb. Priv. do. 4 87 B do. III. S. A Ce 751 
Neuſtadt-Weißenb. 4 — — eipzig. Kredit- do. 4 d do. Düſſeld. Elberf. 4 — — 
ederſchleſ. Märk. 4 99, B Luxemburger do. 4 90 Poſtbzu G do. II. Em. 5 101% G 
Niederſchl. Zweigb. 2 — — Tagdeb. Priv. do. 4 G R 
do. Stamm- Pr.“ — — eining. Kred. do. 4 85-J etw bz u u 
Nordb., Fr. Wilh. 4 St bz u G [Moldau. Laud. do. (Al 
Oberſchl. Lt. A. u. C. 3137 orddeutſche do. 4 | 86} 
do. Län, B. 3127 eſtr. Kredit- do. 5 1124-4 dz u B 
Oeſt. Franz. Staat. 5 ke: * 0 omm. Ritt. do. 4 104 B o. \ 102 
Die außerordentliche Lebloſigkeit, unter welcher die Börſe heute verkehrte, ließ nur a beſchränkte Anzahl 


n. — Wer nicht hineinkam. — Der Faulpe 
koah hält Ordnung in der Arche. — Das En 
der Sündfluth. — Was weiter geſchah. — Unrecht Gut gedeihet nicht. — Noah bei der 
Weinleſe. — Die erſten Handwerksburſchen. — Das Ende von der Geſchichte. 
Dieſes prächtige Kinderbuch, das einen neuen Beweis von dem Talent des genialen Zeich. 
ners der „Sprechenden Thiere“ giebt, ſollte dieſes Jahr auf keinem Weihnachtstiſche fehlen. 


Stadttheater in Poſen. 


Bruch Weizen 
de Roggen, ſchwere Sorte 


Kleine Gerſte. 
Neuer Hafer 
Kocherbſen 
g, zum erſten Male: Die Anna Liſe Futtererbſen. 
der Fürſt Leopold von Deſſau. Winterrübſen 
piel in 5 Akten von H. Herſch. Leopold Winterraps. 
Hr. Zimmermann. ‚108 IK 
eiftinger und Hrn. Zim⸗ 
= re — einſtudi Suë 8 
Ein bittendes Wort an chriſtli oder: Küchen⸗Intriguen. Luſtſpie 
e erzen. STEE von R. Benedir. DE Ich ele 
Abermals naht das heilige Chriſtfeſt. Tau- ein Mann fein. Soloſcherz in 1 Aufzug v 
Krüger. Muſit enden, 55 8 uß: troh, per 1 d a 8 G. 
errmann und Dorothea oder: Ein ge⸗ SE, 38. 
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4% Stadt⸗Oblig. II. Em. — 88 — 

5. Prov. Obligat. 991 — 

„Provinzial⸗Bankaktien — 86 — 

Star N Eiſenb. St. Akt. —— — 

Sberſchl. iſenb. St. Aktien La. A. — 
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Poſener Marktbericht vom 13. Dezember, 
— — — —— — 
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ein. 
Mittel · 


Roggen, leichtere Sorte 
Große Gerte. 


ommerrübſen d 


LIKE EE —— 
eu, per 100 Pfd. 
00 


von 120 Qrt. | 
a 80 % Tr. (4 5 —114 20— 


Die Markt. Kommiſſion. 


Produkten⸗Börſe. 


Breslau, 11. Dezbr. Bei kleinem Schnee ⸗ 


Spiritus | die Tonne 


Montag den 13. d. M. Eis beine bell fall ſchwacher Senn. 
H. Wnitig, Jeſutentraßg N. 14. 


Kaufmänniſche Vereinigung 


einer Weizen 96104 Mittelſorten 

631283, wel 56 Ga 92 ar. 
ae Ka 

Gerſte 36—40—46—52 Sgr. 

Hafer 33—38—40—42 Sgr. 

Erbſen 70—75—80—86 Sgr. 

Oelſaaten. Raps 120 15 18 Sgr., 
Sommerrübſen 80-90 S 


125 
vom 13. Dezbr. 1858.] Schlagleinſaat 5—54— 
der Künd iwf matt 3 Sa während 512 Se M— 
ung etwas matt, e i . a 2 i — 
KÉ EE CC eege sie * ein we⸗ 144 — 154 163 Rt., weißer 193 — 21 
zu erheblichen Umſätzen kam, gekün 
el, pr. Dez. 424 


Rother alter Kleeſamen 13—14 Rt., neuer 


Nah 24 Rt. 

t An der Börſe. Rüböl loko 1417 

Rt. bez., pr Dez. 1441 Br. 5 | U a 147 
an. k. J. 43 Rt. bez. 
pr. Sun zo 43} bez., pr. Frühjahr 45 Rt 


Im letzten Wochenberichte iſt bei der An 
der in voriger Woche gekündigten Quankität 
„6000 Wiſpel“ zu leſen „1000 


Spiritus (pr. Tonne A 9600 % Tralles) 71 7, Rt. bez., „Febr. 
kemlich lebhaft gehandelt ; a ag) 24 d a %., Jan.⸗Febr. 8 bez. U. Br., 
(mir Sai är, Mai Sé Rt 


Dez. Ian. und Jan.⸗Febr. 143 N 


N — Wi Gd., Febr.⸗März 143 Rt. Br., April⸗ 
Mai 
Roggen Dez. 447 Rt. bez., Dez. nd 
abe Big D Gd. % Nadi 
t. G 


Rt. Gd., 15 Br. 


5 Nt E 0 Al a 
Mal 46 Rt. bez. u. Gd., Mal- Juni 47 u machen. 
Spiritus loko 71 Rt. Gd., Dez. u. Dez.⸗Jan. 


ebr.⸗März 
d., i 


Br. 
1. Gd. wl Jun 
85 Rt. Gd., Juni⸗Juli 8 Rt. Gd. 
Kartoffel- Spiritus (pro Eimer à 60 Quart 
zu 80 % Tralles) 71 Rt. Gd. (Br. Hdlobl.) 


Gd., Febr.⸗Ma Rt. Gd. 
B. 
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— — — 
a 


1113 
— 910 % 
— 1093 G 
ilb. pr. 3 EZ 214 6 
Sach Kaſſ. A. — 99 G 
anknot. — 998 b 
L. in Leipzig) — cb 
Se. Panne — 105 60 NW. 9 
P Bantnoten — 
Be Sailer — 30 , "GC 


Bank- Disk. f. Wech.— — I A 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Schladeba in Zeien, — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Pojen, 


